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1.1

Dentsply Sirona Produktservice

Herstelleranschrift

Autorisierter Handler flir Brasilien

Technisch Verantwortlicher fiir Brasilien

Reprasentant Schweiz

CH

REP

Reprasentant Vereinigtes Kdnigreich

UK

REP

1.2

Allgemeine Angaben

Dieses Dokument bezieht sich auf die CEREC Primemill mit der D-Nr.:
D3692

Lesen Sie dieses Dokument vollstandig durch und befolgen Sie es
genau. Bewahren Sie es immer griffbereit auf.

Ursprungssprache dieses Dokuments: Deutsch.

Kontaktdaten

Registrieren Sie sich, um Ihre Gerate anzumelden und Serviceanfragen
zu stellen:
https://dentsplysirona.service-pacemaker.com/

SIRONA Dental Systems GmbH
Fabrikstraflte 31

64625 Bensheim

Deutschland

Tel.: +49 (0) 6251/16-0

Fax: +49 (0) 6251/16-2591

E-Mail: contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com

Sirona Dental Comércio de Produtos e sistemas Odontolégicos Ltda.
Rua Senador Carlos Gomes de Oliveira, n°® 863, Unidade 63 CDO02,
Distrito Industrial

Sao José, Santa Catarina

CEP: 88.104-785. CNPJ 12.483.930/0001-22
www.dentsplysirona.com.br — SAC: 0800 771 2226 (Somente no Brasil)

Jodo G. S. Zanuzzo
CRF/SC: 8326

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung vor der Inbetriebnahme.

Maillefer Instruments Holding Sarl
Chemin du Verger 3

1338 Ballaigues

Schweiz

Dentsply IH Limited
Brunel Way
Stonehouse
Gloucestershire

GL10 3GB
Vereinigtes Kdnigreich

Kennzeichnung der Gefahrenstufen

Zur Vermeidung von Personen- und Sachschaden beachten Sie die in
diesem Dokument aufgefiihrten Warn- und Sicherheitshinweise. Diese
sind besonders gekennzeichnet:

A GEFAHR

Unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kérperverletzungen
oder zum Tod flhrt.

67 19 673 D3692
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1 Aligemeine Angaben

1.2 Kennzeichnung der Gefahrenstufen

Dentsply Sirona
Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

Moglicherweise gefahrliche Situation, die zu schweren
Korperverletzungen oder zum Tod fuhren kénnte.

/\ VORSICHT

Moglicherweise gefahrliche Situation, die zu leichten und mittleren
Koérperverletzungen fiihren kdénnte.

ACHTUNG

Mdglicherweise schadliche Situation, bei der das Produkt oder eine
Sache in seiner Umgebung beschadigt werden kdnnte.

WICHTIG

Anwendungshinweise und andere wichtige Informationen.

Tipp: Informationen zur Arbeitserleichterung.

67 19 673 D3692
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Dentsply Sirona 1 Allgemeine Angaben

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 1.3 Verwendete Formatierungen und Zeichen

1.3 Verwendete Formatierungen und Zeichen

Die in diesem Dokument verwendeten Formatierungen und Zeichen
haben folgende Bedeutung:

« Voraussetzung Kennzeichnet eine Handlungsse-
1. Erster Handlungsschritt quenz mit Voraussetzung und Er-
2. Zweiter Handlungsschritt gebnis.

oder

> Alternative Handlung

% Ergebnis

> Einzelner Handlungsschritt

siehe ,Verwendete Formatierun- | Kennzeichnet einen Bezug zu ei-
gen und Zeichen [~ 7]" ner anderen Textstelle und gibt
deren Seitenzahl an.

e Aufzahlung Kennzeichnet eine Aufzahlung.

.Befehl / Menutpunkt* Kennzeichnet Befehle / Men(-
punkte oder ein Zitat.

1.4 Hinweis PC / Aufnahmeeinheit

Wenn in dieser Unterlage ein PC beschrieben wird, ist damit auch der
PC der Aufnahmeeinheit (wenn vorhanden) gemeint. Die Darstellung
des PC ist symbolisch.

67 19 673 D3692
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C€

Allgemeine Beschreibung

Zertifizierung

CE-Kennzeichnung

Hiermit erklart Sirona Dental Systems GmbH, dass der Funkanlagentyp
CEREC Primemill der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist auf der Dentsply
Sirona-Internet-Homepage Uber den Download-Center verfugbar.

Download-Center: Uber den Weblink ,https://www.dentsplysirona.com/
ifu“ erreichen Sie die Webseite des Download-Centers.

Auf dieser Webseite wird das Finden nach gesuchten Dokumenten
erklart.

Dieses Produkt tragt das CE-Kennzeichen in Ubereinstimmung mit den
Bestimmungen der Richtlinie 2006/42/EC (Maschinenrichtlinie). Dabei
kommen folgende Standards zur Anwendung:

DIN EN ISO 14971:2022-04, DIN EN 61010-1:2020-03 und

DIN EN IEC 61326-1:2022-11.

/\ VORSICHT

CE-Kennzeichnung bei angeschlossenen Produkten

Produkte, die an diesem Gerat angeschlossen werden, mussen
ebenfalls das CE-Zeichen tragen. Diese Produkte miissen nach den

entsprechenden Normen gepruft sein.

Beispiele fur CE-Kennzeichnung bei angeschlossenen Produkten:
e EN 60601-1:2006 basierend auf IEC 60601-1:2005

e EN 60950-1:2006 basierend auf IEC 60950-1:2005

e UL 60950 second edition 2010

RoHS-Konformitat

Dieses Symbol zeigt an, dass dieses Produkt keine giftigen oder
gefahrlichen Stoffe oder Bestandteile enthalt, die Gber dem durch den
chinesischen Standard SJ / T 11364-2014 festgelegten
Hoéchstkonzentrationswert liegen, und kann nach der Entsorgung
recycelt werden, und sollte nicht achtlos weggeworfen werden.

IC-Erklérung (nur fiir Kanada)

This device complies with Industry Canada licence-exempt RSS
standard(s). Operation is subject to the following two conditions:

(1) This device may not cause interference, and

(2) this device must accept any interference, including interference that
may cause undesired operation of the device.

Le présent appareil est conforme aux CNR d'Industrie Canada
applicables aux appareils radio exempts de licence. L'exploitation est
autorisée aux deux conditions suivantes :

(1) I'appareil ne doit pas produire de brouillage, et

67 19 673 D3692
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Dentsply Sirona 2 Allgemeine Beschreibung

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 2.1 Zertifizierung

(2) I'utilisateur de I'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique
subi, méme si le brouillage est susceptible d'en compromettre le
fonctionnement.

Compliance statement

Changes or modifications not expressly approved by the manufacturer
could void the user’s authority to operate the equipment.

This device complies with Part 15 of the FCC rules. Operation is subject
to the following two conditions:

(1) This device may not cause harmful interference, and

(2) this device must accept any interference received, including
interference that may cause undesired operation.

ANATEL-Warnung (nur fir Brasilien)

Este equipamento ndo tem direito a protegédo contra interferéncia
prejudicial e néo pode causar interferéncia em sistemas devidamente
autorizados. Para maiores informacoes, consulte o site da ANATEL —
https://www.gov.br/anatel/pt-br

67 19 673 D3692
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2.2

USA: Rx only

BestimmungsgeméaRer Gebrauch

Dieses Gerat produziert computergestitzt dentale Restaurationen,
Abutments, Teile von Abutments und Bohrschablonen zum Einsetzen
von Implantaten.

Das Geréat darf zu keinem anderen Zweck eingesetzt werden. Wird das
Gerat zu einem anderen als dem oben genannten Verwendungszweck
eingesetzt, kann es beschadigt werden.

Zum bestimmungsgemafen Gebrauch gehért auch, diese
Gebrauchsanweisung zu befolgen und die Wartungsanweisungen
einzuhalten.

/A VORSICHT
Befolgen Sie die Anleitung

Bei Nichteinhaltung der in diesem Dokument beschriebenen
Anleitung zur Geratebedienung, wird der vorgesehene Schutz des
Anwenders beeintrachtigt.

Nur fir USA

VORSICHT: Laut Bundesgesetz der USA darf dieses Produkt nur an
Arzte, Zahnarzte oder lizenzierte Fachleute bzw. in deren Auftrag
verkauft werden.

Trockenbearbeitung

/\ VORSICHT

Bei Trockenbearbeitung ohne Absaugung kénnen belastende Staube
der bearbeitenden Materialien entstehen. Das Einatmen dieser
Staube kann zu einem gesundheitlichen Risiko flhren. Beachten Sie
hierzu die Hinweise und Anforderungen der Absaugung.

Die Trockenbearbeitung ist nur in Verbindung mit der CEREC-
Absaugung 230V oder 120V zulassig.

e CEREC-Absaugung 230V/120V, zusammen mit dem Gerat bestellt:
REF 6569730.

e CEREC-Absaugung 230V/120V, wenn separat bestellt:
REF 6580786.

ACHTUNG

Uberpriifen Sie vor der Trockenbearbeitung die Funktion, den
korrekten Anschluss und die Dichtigkeit der Anschlisse. Alle
vorhandenen Ansaugdéffnungen mussen frei sein.

ACHTUNG

Uberpriifen Sie vor der Trockenbearbeitung, dass die CEREC-
Absaugung einen funktionsfahigen HEPA-Feinstaubfilter enthalt.

10
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Dentsply Sirona 2 Allgemeine Beschreibung

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 2.3 Zeichen erklaren

2.3 Zeichen erklaren

Dieses Symbol ist auf dem Typenschild des Gerates angebracht.

& Bedeutung: Siehe Warnhinweis in Kapitel ,Hauptsicherungen austau-
schen [~ 76]".

Dieses Symbol ist auf der Tir des Gerates angebracht.

Bedeutung: Siehe Warnhinweis in Kapitel ,Bearbeitungskammertir
wahrend des Bearbeitungsvorgangs 6ffnen [~ 15]“.

Dieses Symbol ist auf dem Typenschild des Gerates angebracht.

Bedeutung: ESD-Warnschild,
siehe Kapitel ,Elektrostatische Aufladung [~ 16]".

Dieses Symbol ist auf der Schublade des Gerates angebracht.
Bedeutung: Keine schweren Lasten.
Siehe Hinweis in Kapitel ,Aufstellort [- 21]".

Dieses Symbol ist auf dem Typenschild des Gerates angebracht.

Bedeutung: Die Begleitpapiere stehen auf der Homepage von Dent-
sply Sirona zur Verfigung.

Produkt-Entsorgungs-Symbol (siehe ,Entsorgung [- 81]%).

Gebrauchsanweisung befolgen.

Fir den sicheren Betrieb des Gerates muss der Anwender die Hinweise
der Gebrauchsanweisung befolgen.

67 19 673 D3692
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2 Allgemeine Beschreibung Dentsply Sirona

2.3 Zeichen erklaren Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

Zeichen auf der Verpackung

Beachten Sie die folgenden Zeichen auf der Verpackung:

I I Oben

‘. Vor Nasse schitzen

Stapelbegrenzung

I Zerbrechlich, mit Vorsicht handhaben
N
>

+70  Temperatur bei Lagerung und Transport
95 Relative Luftfeuchte bei Lagerung- und Transport

1060 [ uftdruck bei Lagerung- und Transport

67 19 673 D3692
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Dentsply Sirona 3 Sicherheit

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 3.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

3 Sicherheit

3.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

3.1.1  Voraussetzungen

ACHTUNG

Wichtiges zur Hausinstallation

Um das Risiko eines elektrischen Schlages zu vermeiden, darf dieses
Gerat nur an ein Versorgungsnetz mit Schutzleiter angeschlossen
werden.

Die Hausinstallation muss von einem Fachmann nach den
landesspezifischen Vorschriften ausgefiihrt werden.

ACHTUNG

Einschrénkung des Aufstellortes

Das Gerét ist nicht fir den Betrieb in explosionsgefahrdeten
Bereichen bestimmt.

ACHTUNG

Gerét nicht beschadigen!

Das Gerat kann bei unsachgemaRem Offnen beschadigt werden.
Das Offnen des Gerates mit Werkzeugen ist ausdriicklich verboten!

Nur fir USA

VORSICHT: Das US-Bundesgesetz beschrankt den Verkauf dieses
Geréats auf Zahnarzte oder auf einen Kauf durch einen Auftrag eines
Zahnarztes.

3.1.2 Instandhaltung und Instandsetzung

Als Hersteller von dentalmedizinischen Geraten und Laborgeraten
kénnen wir uns nur dann als verantwortlich fiir die
sicherheitstechnischen Eigenschaften des Gerates betrachten, wenn
folgende Punkte beachtet werden:

® Die Instandhaltung und Instandsetzung darf nur von Dentsply Sirona
oder von Dentsply Sirona erméachtigten Stellen ausgefiihrt werden.

Ausgefallene Bauteile, die die Sicherheit des Gerates beeinflussen,
missen durch Original-Ersatzteile ersetzt werden.

Es dirfen nur die Original-Kabel verwendet werden, damit die EMV-
Anforderungen sicher eingehalten werden.

Wenn diese Arbeiten ausgefiihrt werden, lassen Sie sich eine
Bescheinigung geben. Diese sollte beinhalten:
® Artund Umfang der Arbeit.

Gegebenenfalls Anderungen der Nenndaten oder des
Arbeitsbereiches.

Datum, Firmenangaben und Unterschrift.

67 19 673 D3692
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3 Sicherheit Dentsply Sirona

3.1 Grundlegende Sicherheitshinweise Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

3.1.3 Anderungen am Produkt

Anderungen, die die Sicherheit fiir Betreiber oder Dritte beeintrachtigen
konnten, sind auf Grund gesetzlicher Vorschriften nicht statthaft!

67 19 673 D3692
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3.1.4 Zubehor und Verbrauchsmaterialien

Um zuverlassige und qualitativ hochwertige Ergebnisse sowie
Produktsicherheit und Langlebigkeit zu gewahrleisten, darf unser
Portfolio an CEREC Primemill-Fertigungseinheiten nur mit Original-
Zubehor und Verbrauchsmaterialien von Dentsply Sirona oder
freigegebenem Zubehdr und Verbrauchsmaterialien von Drittanbietern
betrieben werden.

Insbesondere darf nur die mitgelieferte Netzleitung oder deren Original-
Ersatzteil mit dem Gerat verwendet werden. Der Benutzer tragt das
Risiko bei Verwendung von nicht freigegebenem Zubehér und
Verbrauchsmaterialien.

Zum zugelassenen Zubehor und Verbrauchsmaterialien gehéren auch
Schleif-/Fraswerkzeuge, Blocke und Kihimittel. Die aktuelle Auswahl an
zugelassenen Bldcken und entsprechenden Schleif-/Fraswerkzeugen
finden Sie in der neuesten Software und an der Touch-Schnittstelle der
CEREC Primemill.

Weitere Informationen finden Sie auch in den CEREC Primemill-
Werkzeugtabellen. Diese werden mit wichtigen Softwareupdates
kontinuierlich aktualisiert.

3.2 Bearbeitungskammertir wahrend des
Bearbeitungsvorgangs 6ffnen

/A\ VORSICHT
Nachlaufende Werkzeuge

Beim Offnen der Bearbeitungskammertiir wahrend des

Bearbeitungsvorgangs kdnnen die Werkzeuge fiir kurze Zeit (ca. 2-3

Sekunden) nachlaufen.

> Achten Sie darauf, dass Sie wahrenddessen die Werkzeuge nicht
mit der Hand oder mit Gegenstanden beruhren.

> Vermeiden Sie, die Bearbeitungskammertiir zu 6ffnen, wahrend
des Betriebs der Fertigungseinheit.

> Beenden Sie vor jedem Offnen der Bearbeitungskammertiir
laufende Aktionen, indem Sie die Schaltflache "Stopp"an der
Touch-Schnittstelle der Fertigungseinheit oder in der
Anwendungssoftware driicken.

67 19 673 D3692
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3.3

3.3.1
ESD-Warnschild

A
Atad

3.3.2
ESD

ESD-Schutzmafnahmen

Schulung

3.3.3

Was ist ein eine elektrostatische
Aufladung?

Entstehung einer elektrostatischen
Aufladung

Elektrostatische Aufladung
ESD-Warnschilder

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr oder Schadigung von Komponenten durch

elektrostatische Entladung

Beachten Sie bei elektrischen Komponenten, die mit einem ESD-

Warnschild versehen sind, folgende Hinweise.

> Wenden Sie ESD-SchutzmalRnahmen an.

> Berlhren Sie die Stifte oder Buchsen von Steckern nicht, ohne
vorher ESD-Schutzmallinahmen anzuwenden.

> Stellen Sie keine Verbindungen zwischen diesen Steckern her,
ohne vorher ESD-Schutzmalinahmen anzuwenden.

ESD-SchutzmafRhahmen

ESD ist die Abkiirzung flr ElectroStatic Discharge (elektrostatische
Entladung).

ESD-Schutzmafnahmen umfassen:

e Verfahren zur Vermeidung elektrostatischer Aufladungen (z.B. durch
Klimatisierung, Luftbefeuchtung, leitfahige Fulbodenbelage, nicht-
synthetische Kleidung)

e die Entladung des eigenen Kérpers auf den Rahmen des GERATS,
auf den Schutzleiter oder grolRe metallische Gegenstande

® die eigene Verbindung mit der Erde mit Hilfe eines Armbands.

Wir empfehlen lhnen daher, dass alle mit diesem Geréat arbeitenden
Personen auf die Bedeutung dieses Warnschildes aufmerksam
gemacht werden und eine Schulung tber die Physik der
elektrostatischen Aufladungen, die in der Praxis auftreten kénnen und
die Zerstérungen an elektronischen Bauelementen, die beim Berthren
durch den elektrostatisch aufgeladenen ANWENDER auftreten kdnnen,
erhalten.

Den Inhalt der Schulung kénnen Sie aus dem Abschnitt ,Uber die
Physik der elektrostatischen Aufladung“ [~ 16] entnehmen.

Uber die Physik der elektrostatischen Aufladung

Eine elektrostatische Aufladung ist ein Spannungsfeld, das auf und in
einem Objekt (z.B. menschlicher Kérper) liber eine nicht leitende
Schicht (z.B. Schuhsohle) vor Ableitung zum Erdpotenzial geschutzt ist.

Elektrostatische Aufladungen entstehen immer dann, wenn sich zwei
Koérper gegeneinander bewegen, also z.B. beim Gehen (Schuhsohle
gegen Fulboden) oder beim Fahren (Reifen gegen Stralkenbelag).

16
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Hohe der Aufladung

Hintergrund

Die Hohe der Aufladung ist von verschiedenen Faktoren abhangig:

So ist die Aufladung bei niedriger Luftfeuchte héher als bei hoher
Luftfeuchte; bei synthetischen Materialien hdher als bei
Naturmaterialien (Kleidung, FulRbodenbelage).

Eine Entladung setzt eine vorhergehende Aufladung voraus.

Um einen Uberblick tiber die Héhe der bei einer elektrostatischen
Entladung sich ausgleichenden Spannungen zu erhalten, kann man
folgende Faustregel anwenden.

Eine elektrostatische Entladung ist ab:

e 3000 Volt spurbar

® 5000 Volt hérbar (Knacken, Knistern)

e 10000 Volt sichtbar (Funkenuberschlag)

Die bei diesen Entladungen flieRenden Ausgleichsstrome liegen in der
GréRenordnung von 10 Ampere. Sie sind fir Menschen ungefahrlich,
weil ihre Dauer nur einige Nanosekunden betragt.

Um unterschiedlichste Funktionen in einem Dental-/Réntgen-/CAD/
CAM-Geréat realisieren zu konnen, werden integrierte Schaltkreise
(Logikschaltungen, Mikroprozessoren) eingesetzt.

Damit mdglichst viele Funktionen auf diesen Chips untergebracht
werden kénnen, mussen die Schaltungen sehr stark miniaturisiert
werden. Dies flhrt zu Schichtdicken in der Gréenordnung von einigen
zehntausendstel Millimetern.

Es ist leicht einsehbar, dass integrierte Schaltkreise, die mit Leitungen
an nach aufen fiihrende Stecker angeschlossen sind, gegen
elektrostatische Entladungen empfindlich sind.

Bereits Spannungen, die der Anwender nicht spurt, kbnnen zum
Durchschlag der Schichten fihren und der daraufhin flieBende
Entladungsstrom den Chip in den betroffenen Bereichen aufschmelzen.
Die Beschadigung einzelner integrierter Schaltungen kann dann zu
Stérungen bzw. zum Ausfall des Gerats fuhren.

Um dies zu vermeiden, weist das ESD-Warnschild neben dem Stecker
auf diese Gefahr hin. ESD ist die Abkiirzung fir ElectroStatic Discharge
(elektrostatische Entladung).

Stifte oder Buchsen von Steckern, die mit einem ESD-Warnschild
versehen sind, dirfen ohne ESD-Schutzmallhahmen anzuwenden
weder bertihrt noch Verbindungen zwischen diesen Steckern
durchgefuhrt werden.

Stérung von Geréten durch Funktelefone

Untersagen Sie den Betrieb mobiler Funktelefone im Praxis- oder
Klinikbereich, um die Betriebssicherheit des Gerates zu gewahrleisten.
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3.5

Hinweis zur drahtlosen Kommunikation

3.6

Beeintrachtigung der Datenilibertragung

Die Datenkommunikation zwischen der Aufnahmeeinheit und der
Fertigungseinheit CEREC Primemill soll bevorzugt drahtlos tiber WLAN
erfolgen.

Wie bei allen drahtlosen Verbindungen (z. B. auch Mobiltelefone) kann
es bei starker Auslastung der verfligbaren Funkkanale oder bei
Abschirmungen durch Gebaudeinstallationen (z. B. metallisch
geschirmte Rontgenkabine) zu Beeintrachtigungen der
Verbindungsqualitdt kommen. Dies kann sich in einer
Reichweitenreduzierung und/oder einer langsameren
Datenubertragungsrate auRern. Im Extremfall ist der Aufbau einer
drahtlosen Verbindung tberhaupt nicht moglich.

Dentsply Sirona hat fir die Datenkommunikation tber WLAN die
bestmdgliche Konfiguration gewahlt, was in der Regel zu einem
problemlosen Funktionieren dieser Verbindung fihrt. In Einzelfallen
kann es allerdings vorkommen, dass aus den zuvor genannten
Grinden die uneingeschrankte drahtlose Datenkommunikation durch
die 6rtlichen Gegebenheiten nicht méglich ist. In solchen Féllen ist fur
einen ungestorten Betrieb die kabelgebundene LAN-Verbindung zu
wahlen. Falls an der Rickseite der Aufnahmeeinheit die einzige LAN-
Schnittstelle durch einen Stecker belegt ist, entfernen Sie diesen
Anschluss der Funkschnittstelle und verbinden Sie stattdessen das
LAN-Kabel zur Fertigungseinheit CEREC Primemill

Cybersicherheit

WICHTIG

Die IT-Infrastruktur und die angeschlossenen Gerate mussen vor
unbefugtem physischen Zugang geschiitzt werden.

Sorgen Sie dafir, dass Zugangsdaten sicher verwahrt werden und
nicht an Dritte weiter gegeben werden. Dentsply Sirona oder deren

Partner werden Sie nicht nach Zugangsdaten fragen.

Wenn der Fernzugriff auf das HMI (Touch-Schnittstelle) aktiviert ist,
stellen Sie sicher, dass das Gerat in einer Umgebung betrieben wird,
die gegen unerwinschten Zugriff und Nutzung durch Dritte gesichert ist,
um boswillige Nutzung zu verhindern.

Wenn Sie vermuten, dass ein Cybersicherheits-Angriff auf das CEREC
Primemill Gerat stattgefunden hat, melden Sie den Vorfall bitte unter
Verwendung der Kontaktinformationen im Kapitel ,Kontaktdaten® [~ 5].

Sollte das Gerat nicht mehr gewartet werden (d.h. es gibt keine
weiteren Firmware-Updates mehr), werden Sie in DS Core dariber
informiert.

Die Software-Stickliste (Software Bill of Materials / SBOM) kdnnen Sie
unter Verwendung der Kontaktinformationen im Kapitel ,Kontaktdaten®
[~ 5] anfordern.
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3 Sicherheit

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 3.7 Luftungsschlitze

Dentsply Sirona

3.7 Liftungsschlitze

Die Luftungsschlitze am Gerat durfen keinesfalls abgedeckt werden, da
ansonsten die Luftzirkulation behindert wird. Dies kann zur Uberhitzung
des Geréts fuhren.

Keine Flissigkeiten, z. B. Desinfektionsmittel, in die Liftungsschlitze
sprihen. Dies kann zu Fehlfunktionen fiihren. Wenden Sie im Bereich
von Liftungsschlitzen nur Wischdesinfektion an.
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4 Montage und Inbetriebnahme

Dentsply Sirona

4.1 Transport und Auspacken

4
4.1

4.2

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

Montage und Inbetriebnahme

Transport und Auspacken

Dentsply Sirona-Gerate werden vor dem Versand sorgfaltig gepruft.
Fihren Sie bitte direkt nach Lieferung eine Eingangskontrolle durch.

1. Kontrollieren Sie die Vollstandigkeit der Lieferung anhand des
Lieferscheines.

2. Uberpriifen Sie, ob das Gerét sichtbar beschadigt ist.

Beschadigungen beim Transport

Wenn das Gerat beim Transport beschadigt worden ist, setzen Sie
sich bitte mit Inrem Spediteur in Verbindung.

Sollte eine Ricksendung nétig sein, verwenden Sie fur den Versand
bitte die Originalverpackung.

Wenn das Gerat im Betrieb war, muss vor jedem Transport das Gerat
entleert werden (siehe ,Wasser aus dem Gerat entfernen [- 78]%).

Transport ohne Verpackung

/\ VORSICHT

Beschadigung des Gerats oder Verletzungsgefahr beim Transport

ohne Verpackung

Wenn das Gerat am Kunststoffgehduse angefasst wird, besteht die

Gefahr, dass es herunterfallt.

> Tragen Sie das Gerat immer zu zweit.

> Packen Sie das Gerat nicht am Kunststoffgehause an.

> Packen Sie das Gerat immer am Geratechassis neben den
GeratefiiRen an.

Verpackungsmaterial entsorgen

Die Verpackung muss nach den landesspezifischen Vorschriften
entsorgt werden. Beachten Sie die in Ihrem Land geltenden
Vorschriften.
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4.3 Aufstellort
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/\ VORSICHT

AuBer Reichweite der Patienten aufstellen!
Die Fertigungseinheit nicht in der Nahe des Patienten aufstellen und

betreiben (Abstand von mindestens 1,5m vom Patienten).

Die Fertigungseinheit bendétigt eine ebene Standflache von ca. 729mm
x 465mm (Breite x Tiefe). Die Hohe der Fertigungseinheit betragt:

® bei geschlossener Bearbeitungskammertir: 454 mm
® bei gedffneter Bearbeitungskammertiir: 675mm

Stellen Sie die Fertigungseinheit so auf, dass der Zugang zum
Netzanschlussstecker jederzeit gewahrleistet ist.

Beachten Sie, dass die Luftungsschlitze unterhalb des Gerats und an
der Riickseite frei bleiben. Der Abstand der Riickseite zur Wand muss
mindestens 10cm betragen.

Beachten Sie das Gewicht von 46kg!

Das Gerat darf nicht in unmittelbarer Nahe von hoher Feuchtigkeits-
und Staubentwicklung aufgestellt werden!
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4 Montage und Inbetriebnahme
4.3 Aufstellort

Dentsply Sirona
Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

ACHTUNG

Aufstellort in einem Schrank

Wenn Sie das Gerat in einen Schrank stellen, missen Sie flir einen
ausreichenden Wéarmeaustausch sorgen.

Die Umgebungstemperatur des Gerates muss zwischen 5°C (41°F)
bis 40°C (104°F) betragen.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr und Beschadigungsgefahr des Gerats
Bei ausgezogener Schublade kann das Gerat umkippen.

> Stellen Sie das Geréat so auf, dass die Vorderseite des Gerats
nicht Gber die Aufstellflache hinausragt.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr und Beschadigungsgefahr des Gerats

Vermeiden Sie ein Kippen des Geréts. Lehnen Sie sich nicht an die
herausgezogene Schublade und bringen Sie keine vertikale Last mit
mehr als 5kg auf die herausgezogene Schublade.
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Dentsply Sirona 4 Montage und Inbetriebnahme

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 4.4 Inbetriebnahme

4.4 Inbetriebnahme

ACHTUNG
Wichtige Hinweise zur Inbetriebnahme

Beachten Sie die Installationshinweise der Software!

WICHTIG

Bitte stellen Sie sicher, dass die neueste Firmware-Version flir
CEREC Primemill installiert ist

4.41 Funktionselemente

Ubersicht tiber das Gert

Ubersicht Fertigungseinheit

A | Bearbeitungskammer F | LED Leuchtstreifen
Touch-Schnittstelle G | Schublade
Ein-/Aus-Taster H | Wassertank

RFID-Lesegerat I USB-Schnittstelle
Data-Matrix-Code-Scanner

m o oO|®
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4 Montage und Inbetriebnahme
4.4 Inbetriebnahme

Anschliisse an der Riickseite

Dentsply Sirona
Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

F

Anschliisse
A | Hauptschalter LAN
I=EIN, 0= AUS
B | Abdeckung der Siche- USB B
rung
C | Stromanschluss USB 1
USB 2

D | Kommunikations-
Schnittstelle flr
Absaugung

Anschluss Absaugung

24
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Bearbeitungskammer

1

[

H

L —

© ©

O ‘
e @ ) @
Bearbeitungskammer
A | Werkzeugset 1 Motortrager
B | Werkzeugset 2 Absaugstutzen
C | Block Sieb
D | Werkstuckachse
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4 Montage und Inbetriebnahme
4.4 Inbetriebnahme

Schublade

Dentsply Sirona

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

Schublade
A | Werkzeuge F | Kalibrierkdérper
B | Filzkegel und Birste G | Kugeldruckschrauben
C | Magnetfolie H | Blockspannwerkzeug
D | Entnahmewerkzeug | Drehmomentschltssel
Wechselhllse
E | Kalibrierstifte (2x) J | Drehmomentschlissel HT
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Dentsply Sirona

4 Montage und Inbetriebnahme

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

4.4 Inbetriebnahme

4.4.2 Mitgelieferte Werkzeuge
4.4.2.1  Werkzeuge
Zum Schleifen und Frasen stehen folgende Werkzeuge zur Verfligung.
Beachten Sie beim Wechseln der Werkzeuge die jeweils zuldssigen
Werkzeugkombinationen (siehe ,Zulassige Werkzeugkombinationen
[~ 58]).
4.4.2.2 Kalibrierstifte
Die Kalibrierstifte werden bei der Kalibrierung der Werkzeugsets
verwendet (siehe ,Gerat kalibrieren [- 54]%).
4.4.2.3 Drehmomentschliissel
Zum Einsetzen und Wechseln der Werkzeuge bzw. Kalibrierstifte
verwenden Sie den entsprechenden Drehmomentschlissel. Beachten
Sie dabei die Anschlussgeometrie des DrehmomentschlUssels.
Werkzeug REF Verwendung Farbe Anschlussgeometrie der
Kraftlibertragung
Bur 2.5 ZrO2 CS 6713940 Frasen von Zirkonoxid | Gelb Quadratisch
e N——— (nass und trocken)
Bur 2.5 PMMA CS 6737469 Frasen von PMMA Rot
e ——— (nass)
Bur 1.0 CS 6713932 Frasen Allzweck Schwarz
== (nass und trocken)
Bur 0.5 CS 6713924 Frasen Allzweck Schwarz
———— (nass und trocken)
Diamond 1.4 CS 6714088 Schleifen Weil}
Diamond 1.2 CS 6714070 Schleifen Weil}
Diamond 1.0 CS 6714062 Extrafein SchleifenI Weil}
Diamond 0.6 CS 6714054 Extrafein Schleifen" Weil}
Kalibrierstift 6732528 Kalibrieren Hellblau
' ab CEREC SW 5.2
" ab CEREC SW 5.2
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4 Montage und Inbetriebnahme

4.4 Inbetriebnahme

Dentsply Sirona

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

4.4.3 Beschreibung der Touch-Schnittstelle
In dieser Gebrauchsanweisung ist die Bedienung so beschrieben, dass
Sie Befehle Uber Ihren PC oder Uber die Touch-Schnittstelle ausfihren
und bestatigen kdnnen, wie beispielsweise "Start", "Stopp",
"Abbrechen” oder "OK". Weitere mdgliche Befehle stehen dann in den
Schaltflachen an der Touch-Schnittstelle.
4.4.4 Beleuchtung der Bearbeitungskammer, LED-
Leuchtstreifen und Ein/Aus-Taster
Die folgenden Funktionselemente sind je nach Bearbeitungsvorgang
bzw. Teilprozess unterschiedlich beleuchtet:
Bearbeitungsvorgang Teilprozess Bearbeitungskammer LED-Leuchtstrei- | Ein/Aus-Taster
fen
Geréat aus — - Aus Aus blau, konstant
Hauptschalter ein
Gerét einschalten — - Aus Aus gelb, konstant
Boot-Vorgang Selbsttest Aus weild, pulsierend | gelb, konstant
Referenzfahrt weil}, pulsierend weil}, pulsierend | gelb, konstant

Abgeschlossen

weil}, konstant

weild, konstant

griin, konstant

Fehler

rot, konstant

rot, konstant

rot, konstant

Das Gerét ist bereit, Be-
arbeitungsvorgénge zu
empfangen

Status in Ordnung

weild, konstant

weild, konstant

grin, konstant

Warnung — Vorgang
wird fortgesetzt, In-
formationen am En-
de des Vorgangs
kdénnen ignoriert
werden, z. B. Was-
serdruck oder Was-
serstand kritisch,
Werkzeug am Ende
der Lebensdauer

weil}, konstant

weil}, konstant

grin, konstant
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Dentsply Sirona

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

4 Montage und Inbetriebnahme
4.4 Inbetriebnahme

Bearbeitungsvorgang

Teilprozess

Bearbeitungskammer

LED-Leuchtstrei-
fen

Ein/Aus-Taster

Gerét ist in Betrieb

Status in Ordnung

weil}, konstant

Prozessfort-
schritt: blau mit
weillem Hinter-
grund

Prozess been-
det: griin, kon-
stant

grun, konstant

Problem — Prozess
pausiert und kann
neu gestartet wer-
den, z. B. Werkzeug
gebrochen, Wasser-
druck nicht ausrei-
chend

rot, konstant

rot, konstant

grun, konstant

Schwerwiegender
Fehler — Prozess
gestoppt, z. B. ge-
brochener Block

rot, konstant

rot, konstant

grun, konstant

folgreich beendet

Bearbeitungsprozess er-

Tar geschlossen

weil}, konstant

grun, konstant

grun, konstant

Tur offen

weil}, konstant

weil}, konstant

grun, konstant

Tar wieder ge-
schlossen

weild, konstant

weild, konstant

grun, konstant

Wartung

Aktion erforderlich —
Tur schlielen,
Werkzeug wechseln

weil}, konstant

gelb, konstant

grun, konstant

Langere Aktionen, z.

B. Kalibrierung

weild, konstant

Prozessfort-
schritt: blau mit
weilRem Hinter-
grund

Prozess been-
det: gruin, kon-
stant

grun, konstant

Kirzere Aktionen, z.
B. Maschine fahrt in
Ausgangsstellung

weild, konstant

weild, konstant

grun, konstant

Aktion erfolgreich
abgeschlossen

weil}, konstant

gelb, konstant

grin, konstant

Gerat fahrt herunter

Maschine fahrt in
Ausgangsstellung

weild, konstant

weild, konstant

gelb, konstant

Aus

Aus

blau, konstant
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4 Montage und Inbetriebnahme Dentsply Sirona
4.4 Inbetriebnahme Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

4.4.5 Bearbeitungskammersieb einsetzen

ACHTUNG

Verstopfungsgefahr im Kiihlkreislauf

Wenn Spane in den Kihlkreislauf der Maschine gelangen, besteht die

Gefahr, dass der Kihlkreislauf verstopft wird.

> Das Bearbeitungskammersieb ist fur alle Restaurations- und
Materialarten geeignet. Es ist zwingend erforderlich, damit keine
Spane in den Kihlkreislauf gelangen.

WICHTIG

Es ist wichtig, das Sieb nach jeder gefrasten Bohrschablone zu leeren
und zu waschen.

Uberpriifen Sie auch den Wasserstand im Wassertank nach jeder
gefrasten Bohrschablone, da Wasser im Materialabfall absorbiert
wird.

Das Sieb ermdglicht eine einfachere Reinigung der
Bearbeitungskammern.

Legen Sie das Sieb auf den Boden der Bearbeitungskammer. Sie
kénnen das Sieb nach Bedarf leicht entfernen und reinigen.

67 19 673 D3692
30 D3692.201.01.09.01 2025-08




Dentsply Sirona 4 Montage und Inbetriebnahme

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 4.4 Inbetriebnahme

4.4.6 Installation
4.4.6.1  Verbindung zum PC ber LAN herstellen
WICHTIG

Zugang zum Internet

Das lokale Netzwerk sollte auf DHCP und IPv4 eingestellt sein und
Zugang zum Internet haben. In diesem Fall missen keine
zusatzlichen Netzwerkeinstellungen am Fertigungsgerat
vorgenommen werden

Wenn das lokale Netzwerk anders eingerichtet ist, missen diese
Einstellungen in den Netzwerkeinstellungen der Fertigungsanlage
manuell vorgenommen werden. Das Einstellungsmenu kann tber das
Zahnradsymbol auf dem Startbildschirm der Fertigungsanlage
aufgerufen werden. Um eine Verbindung zu DS Core herzustellen, ist
es wichtig, das Gateway und den DNS-Server (z.B. 8.8.8.8 fiir
Google) korrekt einzustellen.

An der Rickseite lhres Gerates befindet sich ein Ethernet-Anschluss,
mit dem Sie den PC mit der Fertigungseinheit verbinden kénnen.
Verwenden Sie dazu ein Netzwerkkabel (LAN-Verbindung).

—

Netzwerkkabel nutzen
Verbinden Sie den PC mit dem LAN-Anschluss des Gerétes.

4.46.2 Gerat an die Spannungsversorgung anschlieften

Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluss

Das Gerat muss an eine Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluss
angeschlossen werden.

> SchlieRen Sie das Gerat mithilfe der mitgelieferten Netzleitung an
die Spannungsversorgung an.
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4 Montage und Inbetriebnahme Dentsply Sirona
4.4 Inbetriebnahme Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

4.4.6.3  Verbindung zum PC (iber WLAN mit Accesspoint oder Router
herstellen (empfohlen)

Verbindung herstellen

GBit-Mesh
Accesspoint

Accesspoint oder Router anschlie3en

Die Fertigungseinheit(en) verwenden Ethernet-basierte Verbindungen
zu einem Router. Ethernet-Ports in Kombination mit einem Netzwerk-
Switch sind am Betriebspunkt erforderlich.

Die Aufnahmeeinheit (CEREC) Primescan AC / (CEREC) Omnicam AC
ist Uber WLAN mit dem Netzwerk verbunden, das von einzelnen WLAN-
Zugangspunkten pro Betrieb bereitgestellt wird. Diese werden Uber
Ethernet mit einer SSID mit dem Router verbunden und fungieren als
Mesh-Netzwerk.

> Verbinden Sie den LAN-Anschluss A der Fertigungseinheit mit
einem Accesspoint oder Router mithilfe des Netzwerkkabels.
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Position von Accesspoint/Router finden

CEREC AC Primescan CEREC MC-XL CEREC Primemill CEREC
Connect Speedfire

. Qg

U]

GBit-Accesspoint

GBit

(G

5GHz
GBit-Switch
0N
t‘ >1o MBit/S O, »O0~ O
GBit-Rout fﬁ: N4° )
[L-Touter 5GHz 5GHz Mesh 5GHz

Accesspoint

B DS CO re = Wired connection )
Wired connection option Wireless connection

> Positionieren Sie den Accesspoint oder Router so, dass Sie mit der
Aufnahmeeinheit von jedem relevanten Punkt in lhrer Praxis
ausreichenden Empfang haben.

ACHTUNG

LAN-Verbindung

Der kabelgebundene Betrieb iber die LAN-Verbindung ist jederzeit
moglich.

ACHTUNG

CEREC-Radio-Module nicht verwenden

Fir CEREC Primemill sollten die CEREC-Radio-Module nicht
verwendet werden.
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4 Montage und Inbetriebnahme Dentsply Sirona
4.4 Inbetriebnahme Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

Kommunikation Giber Stromleitungen nicht empfohlen

Verbindungen tber PowerLAN / Powerline Communication (PLC)
werden nicht empfohlen!

Liste der empfohlenen Gerate

Die folgenden Listen bieten einen Uberblick (iber Komponenten, die im
Wesentlichen die unterschiedlichen Spezifikationen erfullen.

Die mit (* 1) gekennzeichneten Gerate wurden wahrend der CEREC
Primemill-Testphase in zahnarztlichen Umgebungen getestet.

Router
® Fritzbox 7490 (*1)

Accesspoints
e Unifi Ubiquity AP (*1)
® Netgear Orbi und Orbi Pro Mesh-WLAN-System (*1)

WICHTIG

Stérung durch mehrere DHCP-Server im Netzwerk

Das Netgear Orbi Mesh-System kann entweder als Router oder als
Access Point konfiguriert werden. Wir empfehlen, es als Access Point
einzurichten, wenn der Router der Praxis IP-Adressen zuweist. Wenn
zwei aktive DHCP-Server im Netzwerk vorhanden sind, kdnnen sich
diese gegenseitig storen.

WICHTIG
Konnektivitétsplane mit IT-Fachleuten erstellen

In den meisten Fallen ermdglichen die Standardeinstellungen der
Komponenten eine Plug-and-Play-Installation von Dentsply Sirona-
Geréaten. Da nicht alle Praxen und Kliniken gleichermafien
eingerichtet sind, empfehlen wir allen Benutzern, die
Konnektivitatsplane mit IT-Fachleuten zu Uberprifen und / oder einen
alternativen Installationsplan zu erstellen, der auf den technischen
Spezifikationen und den Praxisanforderungen basiert.
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4 Montage und Inbetriebnahme
4.4 Inbetriebnahme

Gerét installieren

Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen kénnen, miissen die folgenden
Schritte ausgefiihrt werden.

Prozessschritte, die am Gerét ausgefiihrt werden miissen

v

ok whN

Das Gerét ist an eine Stromversorgung angeschlossen und der

Hauptschalter an der Rickseite des Geréats ist eingeschaltet.

Schalten Sie das Gerat ein, indem Sie an der Frontseite auf den

Ein-/Aus-Taster driicken.

% An der Touch-Schnittstelle wird in Kirze ein Start-Bildschirm
angezeigt.

Wahlen Sie die Anwendersprache.

Wahlen Sie den Kontinent.

Wahlen Sie die Region.

Wahlen Sie das Datumsformat und das Zeitformat.

Uberpriifen Sie an der Touch-Schnittstelle, ob ein Absauggeréat

angeschlossen ist oder nicht.
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44642

Prozessschritte, die an der Aufnahmeeinheit oder dem PC
ausgefiihrt werden miissen

Gerat automatisch suchen

v

1.
2.
3

Das Gerét ist Giber LAN-Kabel oder W-LAN mit dem PC verbunden.
Klicken Sie im Systemmenu auf die Schaltflache "Konfiguration".
Klicken Sie auf die Schaltflache "Geréte".

Klicken Sie auf die Schaltflache "Nach neuen Geréten suchen".

% Alle am PC angeschlossene Gerate werden erkannt. Flr neue
Gerate werden Sie aufgefordert, einen Namen einzugeben.

Gerat manuell suchen

PoODd=2 X

Das Gerat ist Gber LAN-Kabel oder W-LAN mit dem PC verbunden.
Klicken Sie im Systemmen( auf die Schaltflache "Konfiguration”.
Klicken Sie auf die Schaltflache "Geréte".

Klicken Sie auf die Schaltflache "Gerét hinzufiigen (manuell)”.
Geben Sie die Netzwerkadresse ein. Sie kdnnen sie an der Touch-

Schnittstelle der Fertigungseinheit unter "Einstellungen”/
"Netzwerkeinstellungen” auslesen.

Klicken Sie auf die Schaltflache "Ok".
% Die Software versucht das Gerat zu kontaktieren.

Wenn die Verbindung fehlschlagt, tberprifen Sie die Verbindung.
Fragen Sie gegebenenfalls einen qualifizierten Techniker.

Geréat entfernen

v

HPobd =X

& o

Wenn Sie ein Gerat nicht mehr bendtigen (z. B. Austausch des
Gerates), konnen Sie es entfernen.

Das Gerat ist nicht in Betrieb.

Klicken Sie im Systemmen( auf die Schaltflache "Konfiguration”.
Klicken Sie auf die Schaltflache "Geréte".

Klicken Sie auf das Gerat, das Sie deinstallieren mdchten.
Klicken Sie auf die Schaltflache "Gerét Ioschen”.

% Sie werden gefragt, ob Sie das Gerat entfernen mochten.
Klicken Sie auf die Schaltflache "JA".

Das Gerat wird entfernt.

36

67 19 673 D3692
D3692.201.01.09.01  2025-08




Dentsply Sirona

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

4465

4 Montage und Inbetriebnahme
4.4 Inbetriebnahme

Mehrere Fertigungseinheiten an einem Accesspoint betreiben

Fur den Betrieb mehrerer Fertigungseinheiten an einem Accesspoint
ohne ausreichend LAN-Anschllsse, bendétigen Sie zusatzlich einen
Switch, an dem Sie die Fertigungseinheiten anschlielRen.

GBit-Mesh

& Dscore B e

tl, >10 MBit/s

GBit-Router

(Fovwwews) (@
[ GBit-Switch ) | sBit
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4.4.6.6  Fertigungseinheit Giber WLAN-Satelliten verbunden (optional)

& e

CEREC MC-XL

Ll

CEREC Primemill

| GBit-Switch )

>10 MBit/s .
t‘ CE:2E|C Speedfire
- T

B DS COI’e e Wired connection Wireless connection

Falls die angegebene Infrastruktur zum Zeitpunkt des Betriebs der
Fertigungseinheit(en) keine Ethernet-Verkabelung und -Sockel bietet,
wird empfohlen, ein TriBand-Mesh-Netzwerk mit Satelliten einzurichten.
Diese Satelliten stellen Ethernet-Ports bereit. Hersteller solcher
Systeme sind z. B. Netgear (Orbi System) oder TP-Link.

Diese Systeme ermdglichen ein starkes WLAN in der gesamten Praxis.
Ein zentraler Mesh-Router fungiert als Master-Gerat und die Satelliten
werden in der Nahe des Einsatzorts von CEREC Primemill (oder
anderen Fertigungseinheiten) platziert. Die Fertigungseinheit(en) wird/
werden Uber Ethernet-Verkabelung mit dem/den Satelliten verbunden.

Die Aufnahmeeinheit (CEREC) Primescan AC / Omnicam AC ist Uber
WLAN mit dem Netzwerk verbunden, das vom Wifi-Mesh-Router und
den Mesh-Satelliten bereitgestellt wird. Sie sollten mit einer SSID
eingerichtet werden.

Mesh-Netzwerk-Systeme:

e Orbi RBK 53 Mesh WiFi System (*1)

e Orbi RBK 43 Mesh WiFi System (*1)

® TP-Link Deco M9 Plus Mesh WiFi System — Ubiquiti Amplifi

Die mit (* 1) gekennzeichneten Gerate wurden wahrend der CEREC
Primemill-Testphase in zahnarztlichen Umgebungen getestet.
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Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 4.4 Inbetriebnahme

4.4.6.7  Anforderungen an die WLAN- und Ethernet-Konnektivitat von
Aufnahmeeinheiten und Fertigungssysteme
Typische Netzwerklasten

® Firmware-Update auf CEREC Primemill herunterladen = ca. 60 MB

® Neue Betriebssystem auf CEREC Primemill herunterladen = ca. 250
MB

Anforderungen an die Netzwerkbandbreite

® Nicht empfohlen: < 50 Mbit/s
e Akzeptabel: 50 Mbit/s bis 100 Mbit/s
® Ausgezeichnet: > 100 Mbit/s

Liste der Hardwarestandards

Geratetyp Empfohlener Standard

WLAN-Frequenz Dual Channel 2.4Ghz und 5 Ghz

WLAN-Standard 802.11ac oder besser

Ethernet-Kabel CAT5e abgeschirmt oder besser

Router DHCP / IPV4 / IPV6

WLAN-SSID Mesh-Setup mit einer einzelnen
SSID empfohlen

4.4.6.8 Einstellungen fir CEREC Primemill

Nicht blockierte mDNS Multicast-Adresse
e |Pv4:224.0.0.251

e |Pv6: ff02::fB

Offene Ports

e 5353 /udp
e 28930/ tcp
® 50926/ tcp

4.4.6.9 Netzwerkmerkmale

Gerat CEREC Primemill
Ethernet-Anschluss 100BASE-T (100 Mbit/s)
Betriebssystem Linux mit TCP/IP-Stack

Netzwerkeinrichtung (ab Werk,
kann manuell gedndert werden)

IPV4 DHCP / AutolP
IPV6 SLAAC
Port 28930, 50926(nur Webserver)
mDNS 5353/udp
Subnetzmaske
Interner Puffer 50 Pakete
(ca. 1 min)
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tentbertragungsrate pro Prozess

Maximal erforderliche Datenlber- | 350 kBit/s
tragungsrate pro Prozess
Durchschnittlich erforderliche Da- | 200 kBit/s
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4.4.6.10 Checkliste fiir die Installation

4.4 Inbetriebnahme

Merkmal Status Empfehlung
Router-Typ IPV4-fahig
IPV6-fahig
DHCP madglich
IPV4 aktiviert O Ja O Nein Im Falle von ,Nein* aktivie-
ren Sie IPV4 in den Rou-
ter-Einstellungen
IPV6 aktiviert O JaQ Nein Im Falle von ,Nein“ aktivie-
ren Sie IPV6 in den Rou-
ter-Einstellungen
DHCP aktiviert O JaO Nein Im Falle von ,Nein“ aktivie-

ren Sie DHCP

Ethernet-Buchse

QO Ja (freie Buchse)

Im Falle von ,Ja (aber kei-

Im Falle von ,Ja“
Name der SSID:

am Betrieb- O Ja (aber keine ne freie Buchse)“ verwen-

spunkt (min. freie Buchse) den Sie einen Switch.

CATSE) O Nein Im Falle von ,Nein* ver-
wenden Sie ein Mesh-Sys-
tem.

WiFi verfugbar O JaQ Nein Im Falle von ,Nein“ wahlen

Sie das richtige Setup aus

und installieren Sie es ent-

sprechend den Anforderun-
gen.

WiFi Standard
802.11ac oder
besser

O JaQ Nein

Im Falle von ,Nein“ wahlen
Sie Komponenten aus der
Empfehlungsliste aus.

Bandbreite von
WiFi am Betrieb-
spunkt der Auf-
nahmeeinheit (in
Mbit)

Behandlungsraum 1:
Besser als 100Mbit:
O JaQ Nein
Behandlungsraum 2:
Besser als 100Mbit:
O JaQ Nein
Behandlungsraum 3:
Besser als 100Mbit:
O JaQ Nein

Fur alle Behand-

lungsraume aufgelis-
tet

Im Falle von ,Nein® erstel-
len Sie ein neues Mesh-
Netzwerk, fiigen Sie Ac-
cesspoints oder Satelliten
hinzu.

Bandbreite des
Ethernet am Be-
triebspunkt der
Fertigungsgera-
te (in Mbit) min-
destens besser
als 50 Mbit/s.

O JaQ Nein

Im Falle von ,Nein“ erkun-
digen Sie sich bei einem
IT-Experten nach der ge-
samten Netzwerklast und /
oder dem CAT-Standard
des Ethernet-Kabels.
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Offene Ports

5353

O JaQ Nein
5353 / upd
O JaO Nein
28930 / tcp
0O JaQ Nein
50926 / tcp
O JaO Nein
2222

0O JaQ Nein

Im Falle von ,Nein® 6ffnen
Sie die entsprechenden
Ports.

Nicht blockierte
Multicast-Adres-
sen

IPV4: 224.0.0.251
O JaQ Nein
IPV6:ff02::fB
O JaO Nein
IPV4: 239.0.0.222
0O JaQ Nein

Im Falle von ,Nein“ ent-
sperren Sie die entspre-
chenden Multicast-Adres-
sen.
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Gebrauchsanweisung CEREC Primemill 4.4 Inbetriebnahme

4.4.6.11  Absaugung anschlieRen (Option)
4.46.11.1  Absaugschlauch anschlieRen

/\ VORSICHT

Stolpergefahr/Sturzgefahr

Bei ungulinstigem Verlegen des Absaugschlauchs kann es zum

Stolperrisiko kommen.

> Um Verletzungen durch Stolpern zu vermeiden, verlegen Sie den
Absaugschlauch so, dass es zu keinem Stolperrisiko kommt.

1. Schlieflen Sie ein Ende des Absaugschlauches an die vorhandene
Anschlussstelle der Absaugung (A) an.

2. SchlielRen Sie das andere Ende des Schlauches an der Riickseite
der Fertigungseinheit (B) an.

Hinweise zum Absaugschlauch:

Der Absaugschlauch wird mit einer L&nge von ca. 2,0m ausgeliefert.
Sorgen Sie beim Anschlielen der Absaugung an das Gerat dafur, dass
keine starken Biegungen im gesamten Verlauf des Absaugschlauchs
entstehen.

Kurzen Sie den Schlauch entsprechend lhren Anforderungen und dem
vorliegenden Aufstellort. Beachten Sie, dass die Saugleistung Uber die
Lange des Schlauches abféllt. Gute Saugleistung erhalten Sie, wenn
die Absaugung unmittelbar unterhalb der Maschine platziert wird und
sich eine Schlauchlange von 1,20m oder weniger ergibt.
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4.4.6.11.2 Netzkabel anschlieen

Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluss

Das Gerat muss an eine Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluss
angeschlossen werden.

1. Stecken Sie das Netzkabel in den entsprechenden Anschluss an
der Absaugung.

2. Das andere Ende stecken Sie in eine entsprechende
Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluss.

Hinweis zum Netzkabel:

Die Absaugung darf nur mit einem Netzkabel mit landesspezifischem
Stecker-System betrieben werden.

Kontrollieren Sie die Spannungsangabe auf dem Typenschild. Sie muss
Ihrer landesspezifischen Netzspannung entsprechen.

4.46.11.3  Schnittstellenkabel anschlielen (fiir Automatikbetrieb)

1. Stecken Sie den 15-poligen Stecker in den Anschluss (A) an der
Ruckseite der Fertigungseinheit.

2. Stecken Sie den 9-poligen Stecker des Kabels in den Anschluss (B)
an der Absaugung.
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446115

446116

Automatikbetrieb

v" Das Schnittstellenkabel ist angeschlossen.
> Stellen Sie den Ein-/Ausschalter auf die Position Auto.

Hinweis zum Automatikbetrieb:

Die Fertigungseinheit Uberwacht den korrekten Anschluss
(Schnittstellenkabel und Saugschlauch) und den Betrieb der Absaugung
wahrend der laufenden Prozesse.

Saugleistung einstellen

Mit dem Drehregler (A) kdnnen Sie die Saugleistung einstellen.
> Empfehlung: Stellen Sie die Saugleistung auf minimal (min) ein.

ACHTUNG

Fir die CEREC-Absaugung empfehlen wir folgende
Wechselintervalle fir den Filterbeutel:

CEREC Primemill: nach 100-120 Restaurationen oder 8
Bearbeitungsstunden.

Nach 8 Bearbeitungsstunden erscheint ein gelber Warnhinweis auf
dem Home-Bildschirm der Touch-Schnittstelle. Wird der Filterbeutel
nicht gewechselt, erscheint nach 10 Bearbeitungsstunden ein rote
Fehlermeldung.

Set Handabsaugung (optional)
Set Handabsaugung: REF 6721307
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4.4.7 Wassertank flllen

Tankdeckel6ffner verwenden

ACHTUNG

Beschadigung des Tanks

Verwenden Sie den Tankdeckeldffner nur zum Offnen des
Tankdeckels.

festdrehen.

Verwenden Sie zum Schlief3en nicht den Tankdeckeldffner. Es ist
ausreichend, wenn Sie den Tankdeckel von Hand im Uhrzeigersinn

Tankdeckel 6ffnen

v' Der Wassertank ist herausgezogen und entleert.

und drehen Sie ihn entgegen dem Uhrzeigersinn heraus.

> Setzen Sie den Tankdeckel6ffner wie gezeigt auf den Tankdeckel

46
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Tankablauf 6ffnen

v Der Wassertank ist herausgezogen.
> Der schwarze Gummistopfen kann von Hand entfernt werden.

Kihimittel
Verwenden Sie destilliertes oder demineralisiertes Wasser.

Wassertank
A | Tank D | Tankablauf
B | Tankdeckel E | RFID-Chip
C | Filtereinsatz F Schwamm
v" Der Wassertank ist entleert, siehe ,Wasser aus dem Geréat

entfernen [ 78]".
Offnen Sie die Schublade des Gerits.

Ziehen Sie den Wassertank mit dem Griff an der unteren
Vorderseite des Tanks aus dem Gehause des Gerates heraus.

3. Drehen Sie den Tankdeckel entgegen dem Uhrzeigersinn auf und
nehmen Sie ihn ab.

N =
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Beschéadigung der Oberflachen!

Der Kihlmittelzusatz DENTATEC I6st in unverdiinntem Zustand
Kunststoffoberflachen an bzw. kann zu Verfarbungen fihren.

> Stellen Sie DENTATEC nicht auf dem Gerat ab.

> Verschitten Sie DENTATEC nicht.

11.
12.

13.
14.

15.

16.

Geben Sie ca. 75m|I DENTATEC in den Tank.

Fullen Sie den Tank mit Wasser auf, bis der Filtereinsatz komplett
bedeckt ist (bis zur Unterkante Deckelgewinde, ca. 3,5Liter).
Warten Sie kurze Zeit, bis sich der Filtereinsatz vollgesaugt hat und
fullen Sie die entsprechende Menge Wasser nach.

Verschliellen Sie den Wassertank, indem Sie den Tankdeckel von
Hand im Uhrzeigersinn festdrehen. Verwenden Sie dazu nicht den
Tankdeckeloffner.

Schieben Sie den Wassertank wieder in das Gehause.

Schliel3en Sie die Schublade des Geréats.

. Wahlen Sie an der Touch-Schnittstelle das links gezeigte Symbol

aus.
Aktivieren Sie die Wasserpumpe, um den Wasserkreislauf zu flllen.

Lassen Sie die Wasserpumpe laufen, bis ein stetiger Wasserstrahl
auf die Werkzeuge trifft (ca. 10 Sekunden).

Deaktivieren Sie die Wasserpumpe.

Fullen Sie den Wassertank wieder auf, bis der Filtereinsatz komplett
bedeckt ist (bis zur Unterkante Deckelgewinde).

Wahlen Sie an der Touch-Schnittstelle das links gezeigte Symbol
aus.

Dricken Sie die Schaltflache "Ersetzen” neben der Kategorie
"Wassertank”, um den Zahler fir den Wassertank zuriickzusetzen.
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4.4.8 Geréat ein- und ausschalten

ACHTUNG

Gerét nicht bei niedrigen Temperaturen in Betrieb nehmen!

Wenn Sie das Gerat aus kalter Umgebung in den Betriebsraum
bringen, kann sich Kondensat bilden und zu einem Kurzschluss
fuhren.

Innerhalb des Geréats sind Fettdepots zur Schmierung der Bauteile
enthalten, die bei niedrigen Temperaturen eventuell Fehlermeldungen
verursachen kénnen.

v Stellen Sie das Gerat bei Raumtemperatur auf.

> Warten Sie, bis das Gerat Raumtemperatur erreicht hat und
absolut trocken ist (mindestens eine Stunde).

% Das Gerét ist trocken und kann in Betrieb genommen werden.

Gerét einschalten

v' Das Gerét ist an der Spannungsversorgung angeschlossen.

1. Stellen Sie den Hauptschalter an der Geraterlickseite auf Position |
(EIN). Der Ein-/Aus-Taster leuchtet blau.

2. Drilcken Sie an der Frontseite den Ein-/Aus-Taster.

% Das Gerét schaltet sich ein und der Ein-/Aus-Taster wechselt
von Blau auf Orange.

3. Wahlen Sie die entsprechende Sprache und Region aus.
4. Bestatigen Sie Datum und Uhrzeit.
5. Aktivieren Sie gegebenenfalls die Einstellung der Absaugung.

Gerat ausschalten

> Dricken Sie an der Frontseite den Ein-/Aus-Taster.

% Dann schaltet sich das Geréat ab. Der Ein-/Aus-Taster wechselt von
Grlin auf Blau.

Schalten Sie das Gerat nicht am Hauptschalter aus.
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4.5 Wiederverpacken

4.6

4.7

Nur entleerte Geréate verpacken!
Entleeren Sie das Gerat!

v
v

2.
3.
4.

Der Wassertank ist leer.

Der Hauptschalter an der Geraterlickseite steht auf Position 0
(Aus).

Ziehen Sie das Stromkabel und die Verbindungskabel an der
Ruckseite des Gerates ab und verstauen Sie diese.

Verstauen Sie die Kalibrierwerkzeuge in der Schublade.

Prufen Sie anhand des Lieferumfangs das Gerat auf Vollstandigkeit!
Verpacken Sie das Geréat sicher.

Lieferumfang

Der genaue Lieferumfang ist im Dokument ,Lieferumfang CEREC
Primemill“ angegeben.

Lagerung

Nur entleerte Gerate verpacken!

Entleeren Sie das Gerat! Siehe ,Wasser aus dem Geréat entfernen
[~ 781"

Lagern Sie das Geréat in einem geschlossenen und trockenen Raum bei
einer Raumtemperatur von -40 °C (-40 °F) bis 70 °C (158°F).
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5 Bedienung

/N VORSICHT

5.1

Verletzungsgefahr an den Kalibrierstiften/Werkzeugen

Wenn Sie in die Bearbeitungskammer greifen (z.B.: Keramikblock
einsetzen/entnehmen, Werkzeuge wechseln, Kalibrierkorper
einsetzen/entnehmen), kénnen Sie sich an den Kalibrierstiften/
Werkzeugen verletzen.

Achten Sie darauf, dass Sie nicht mit der Hand gegen die
Kalibrierstifte/\WWerkzeuge stof3en.

Greifen Sie immer unterhalb der Kalibrierstifte/Werkzeuge in die
Bearbeitungskammer.

Bei Reinigungs- oder Wartungsarbeiten in der Bearbeitungskammer
empfehlen wir, die Werkzeuge Bur 1.0 und/oder Bur 0.5 vorher zu
entnehmen.

Wir empfehlen auch, die Option "Reinigungsposition” an der Touch-
Schnittstelle auszuwahlen, mit der die Motoren zusammen in eine
Position gebracht werden, damit der Boden der Produktionskammer

leichter zuganglich und zu reinigen ist.

Konfigurieren

Beim ersten Einschalten der Maschine kénnen Sie in der
Ersteinrichtung folgenden Einstellungen vornehmen:

® Sprache

e Kontinent auswahlen

® Region

® Datum und Uhrzeit

Uber den Meniipunkt "Einstellungen” (Symbol links) kénnen Sie
folgende Einstellungen vornehmen:
® Maschinenname

® Seriennummer

® Firmware

® Farbschema

® Sprache

® Region

® Datum und Uhrzeit

® Netzwerkeinstellungen

® \NVassertanks verwalten

® Absaugung

e Kamera

e Kalibrierung

e DS Core Verbindung

e Schreibt Log Dateien auf einen USB-Stick
® Service
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5.1.1

5.1.2

5.1.3

514

5.1.5

5.1.6

Maschinenname

Hier kdnnen Sie dem Gerat einen eindeutigen Namen zur
Identifizierung in Ihrem Netzwerk geben.

Seriennummer

Die Seriennummer des Gerats wird hier angezeigt. Die kann nicht
geandert werden.

Firmware

Die aktuell auf dem Gerat installierte Firmware-Version wird angezeigt.
Es ist moglich, die Firmware des Gerats mit einem USB-Stick zu
aktualisieren.

1. Laden Sie die ,.zhex"-Datei herunter und speichern Sie sie z. B. im
Stammverzeichnis eines USB-Sticks.

2. Stecken Sie den USB-Stick in den USB-Anschluss hinter der linken
Seite der vorderen Schublade.

3. Wahlen Sie auf dem Startbildschirm der Touch-Schnittstelle der
CEREC Primemill das Zahnrad unten aus, um zum Bereich
"Einstellungen” zu gelangen.

4. Wahlen Sie die dritte Option "Firmware".

Wahlen Sie "Update von USB".

6. Wahlen Sie die Firmware-Version aus, die angezeigt wird, und
klicken Sie auf die Schaltflache "Installieren”, um den
Downloadvorgang zu starten.

o

Allgemeine Installationshinweise:
e Ein Firmware-Update kann langer als 5 Minuten dauern.

e Bitte unterbrechen Sie den Download-Vorgang nicht, indem Sie das
Gerat vorher ausschalten.

® Nach der Installation der Firmware wird empfohlen, das Gerat erneut
zu starten.

WICHTIG

Bitte stellen Sie sicher, dass die neueste Firmware-Version fur
CEREC Primemill installiert ist

Farbschema

Hier kdnnen Sie entweder eine helle oder eine dunkle Touch-
Oberflache auswahlen.

Sprache

Hier wird die entsprechende Sprache ausgewahilt, die im Display
verwendet wird.

Region

Hier wird die Region ausgewahlt, in der das Gerat installiert ist. Wahlen
Sie zuerst den Kontinent und dann das Land aus.
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5.1.7

5.1.8

5.1.9

5.1.10

5.1.11

5.1.12

5.1.13

5.1.14

5.1 Konfigurieren

Datum und Uhrzeit

Das auf dem Gerat angezeigte Datum und die Uhrzeit kénnen hier
geandert werden.

Netzwerkeinstellungen
Hier kdnnen Sie die Netzwerkeinstellungen verandern.
Wassertanks verwalten

Hier ist es mdglich, Wassertanks zur leichteren Identifizierung und
Verwaltung unterschiedliche Namen zu geben.

Absaugung

Wenn eine Absaugung an die CEREC Primemill angeschlossen ist, wird
die hier aktiviert.

Kamera

Hier kann die integrierte Webcam zum Scannen von Datenmatrixcodes
auf Blocken und der Kalibrierkorper aktiviert oder deaktiviert werden.

Kalibrierung

Hier kdnnen Sie die Kalibrierungshistorie und den Status sehen sowie
einen neuen Kalibrierungsvorgang starten. Die Touch-Schnittstelle des
Geréts fuhrt Sie durch alle erforderlichen Schritte.

Schreibt Log-Dateien auf einen USB-Stick

Hier ist es mdglich, die Protokolldateien des Gerats auf einen USB-Stick
zu exportieren. Bitte stecken Sie zuerst einen USB-Stick in den
Anschluss hinter der linken Seite der vorderen Schublade, bevor Sie
den Export aktivieren.

Service

Hier kann ein Service-Techniker Diagnosetests durchfihren, um den
Status des Gerats zu Uberprifen.
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5.2 Fernzugriff

WICHTIG

Der Fernzugriff ist ab Werk deaktiviert und muss vor Benutzung muss
in den Einstellungen aktiviert werden.

Wenn sich Ihre Aufnahmeeinheit (CEREC) Primescan AC / Omnicam
AC, Ihr PC oder Ihr Mobilgerat im selben Netzwerk wie die
Fertigungseinheit CEREC Primemill befindet, kbnnen Sie problemlos
Uber Fernzugriff auf das Gerat zugreifen. Damit wird die Touch-
Schnittstelle der CEREC Primemill auch auf der Aufnahmeeinheit, dem
PC oder dem Mobilgerat gespiegelt.

Geben Sie die IP-Adresse und den Port 50926 der CEREC Primemill in
Google Chrome (empfohlener Browser) in lhr jeweiliges Gerat ein und
driicken Sie die Eingabetaste.

Die IP-Adresse der CEREC Primemill finden Sie im Menipunkt
"Einstellungen”und "Netzwerkeinstellungen" der Touch-Schnittstelle.

Beispiel: http://169.254.5.195:50926/

5.3 Geréat kalibrieren

Nur mitgelieferte Kalibrierwerkzeuge verwenden

Kalibrieren Sie das Gerat ausschlieRlich mit den mitgelieferten
Kalibrierstiften und dem dazugehdrigen Kalibrierkérper.

Gerat ab Werk kalibriert

Das Geréat ist ab Werk kalibriert. Bei der Erstinbetriebnahme ist kein
Kalibrieren notwendig. Bei einem spéteren Kalibrieren gehen Sie wie
folgend beschrieben vor.

ACHTUNG

Fehlerhaftes Bearbeitungsergebnis

Wenn das Gerat nicht kalibriert ist, kann das Bearbeitungsergebnis
fehlerhaft sein.

ACHTUNG

Maschine bei Raumtemperatur kalibrieren

Fur die Kalibrierung muss die Maschine Raumtemperatur haben und
mindestens 15 Minuten eingeschaltet sein.
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Ablauf der Kalibrierung

1.

N

®

10.

11.
12.
13.
14.

Wahlen Sie an der Touch-Schnittstelle das links gezeigte Symbol

aus.

Wahlen Sie "Kalibrierung”und dann "Start".

Melden Sie den Kalibrierkérper an der Maschine an (Scannen des

Codes) und setzen Sie ihn in die Maschine ein.

Schlieflen Sie die Tir.

Melden Sie die Kalibrierstifte (Set 1) an der Maschine an (RFID-

Lesegerat) und setzen Sie diese in die Maschine ein.

Schliefen Sie die Tdur.

% Die Kalibrierung fiir Set 1 wird durchgefiihrt. Die automatische
Kalibrierung beginnt und dauert ca. 5Minuten. Warten Sie, bis
der Kalibriervorgang beendet ist.

Entnehmen Sie die Kalibrierstifte aus der Maschine.

Schliel3en Sie die Tur.

Melden Sie die Kalibrierstifte (Set 2) an der Maschine an (RFID-

Lesegerat) und setzen Sie diese in die Maschine ein.

Schliel3en Sie die Tdr.

% Die Kalibrierung fiir Set 2 wird durchgefiihrt. Die automatische
Kalibrierung beginnt und dauert ca. 5Minuten. Warten Sie, bis
der Kalibriervorgang beendet ist.

Entnehmen Sie die Kalibrierstifte aus der Maschine.

Schliel3en Sie die Tdr.

Entnehmen Sie den Kalibrierkorper.

Schliel3en Sie die Tur.

% Die Kalibrierung ist beendet.
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5.4 Bearbeitungsprozess

5.4.1

WICHTIG

Beachten Sie flr alle Fertigungsprozesse die Verarbeitungshinweise
der jeweiligen Materialhersteller.

ACHTUNG

Kontrollieren Sie die ausgearbeiteten Restaurationen nach
Prozessende und Finalisierung (z. B. Sintern, Stain&Glaze, Polieren)
auf Fehler. Beachten Sie hierzu die Anforderungen und Anleitungen
des jeweiligen Materialherstellers.

Prozesstypen

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen und

Materialreste

Es besteht Verletzungsgefahr durch scharfkantige Restaurationen

sowie scharfkantige Materialreste.

> Entnehmen Sie die Restaurationskorper und Materialreste
vorsichtig nach der Bearbeitung.

> Beachten Sie die scharfkantigen Materialreste bei der Reinigung
der Bearbeitungskammer.

Zur Fertigung stehen |hnen verschiedene Prozesstypen zur Verfligung.
Diese unterscheiden sich in der Art der zu bearbeitenden Materialien,
der zu verwendenden Werkzeuge und der entsprechenden Halterung
im Gerat.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Bearbeitungswerkzeuge

Es besteht Schnittgefahr durch scharfe Kanten an berihrbaren Teilen
und den Einsatz rotierender Fras- und Schleifwerkzeuge die scharf
und/oder spitz sind.

ACHTUNG

Vor dem Einsetzen der Werkzeuge

Stellen Sie sicher, dass der konische Bereich aller Werkzeuge vor
dem Einsetzen sauber und fettfrei ist.
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5.4.1.1  Schleifen

Zum Schleifen verwenden Sie folgende Werkzeuge sowie den
entsprechenden Drehmomentschlissel. Beachten Sie dabei die
Anschlussgeometrie des Drehmomentschlissels.

Diamond 1.4 CS 6714088 Schleifen Weil Dreieckig
C———

Diamond 1.2 CS 6714070 Schleifen Weil
C——

Diamond 1.0 CS 6714062 Extrafein Schleifen’ Weil}

— E——

Diamond 0.6 CS 6714054 Extrafein Schleifen” Weil
i

' ab CEREC SW 5.2
" ab CEREC SW 5.2
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Frasen

Zum Frasen verwenden Sie folgende Werkzeuge sowie den
entsprechenden Drehmomentschlissel. Beachten Sie dabei die
Anschlussgeometrie des Drehmomentschlissels.

Werkzeug REF Verwendung Farbe Anschlussgeometrie der
Kraftiibertragung
Bur 2.5 ZrO2 CS 6713940 Frasen von Zirkonoxid Gelb Quadratisch
e N——— (nass und trocken)
Bur 2.5 PMMA CS 6737469 Frasen von PMMA Rot
e — (nass)
Bur 1.0 CS 6713932 Frasen Allzweck Schwarz
== o (nass und trocken)
Bur 0.5 CS 6713924 Frasen Allzweck Schwarz
== N (nass und trocken)
Werkzeug REF Verwendung Farbe Anschlussgeometrie der
Kraftlibertragung
Bur 2.5 ZrO2 CS 6713940 Frasen von Zirkonoxid Gelb Quadratisch
e N——— (nass und trocken)
Bur 2.5 PMMA CS 6737469 Frasen von PMMA Rot
e —— (nass)
Bur 1.0 CS 6713932 Frasen Allzweck Schwarz Dreieckig
—— - (nass und trocken)
5.4.1.3 Zulassige Werkzeugkombinationen
In Abhangigkeit von den zu bearbeitenden Materialien und dem
verwendeten Prozesstyp sind verschiedene Werkzeugkombinationen
zulassig. Die sind fest hinterlegt.
5.4.2  Vorbereitungen
v' Laden oder konstruieren Sie eine Restauration (siehe Handbuch fiir
den Anwender).
v Sie befinden sich in der Phase "HERSTELLUNG" und haben die
Fertigungseinheit gewanhlt, die Einstellungen gepriift und die
Restauration im Block positioniert.
> Kicken Sie auf den Schritt "Start".
% Die Fertigungseinheit fahrt in die Einsetzposition.
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5.4.3 Bearbeitungsprozess starten

v" Die Touch-Schnittstelle der Fertigungseinheit zeigt den Home-
Bildschirm und die Geratetir ist geschlossen.

1. Die Fertigungseinheit positioniert die Werkzeuge sobald die Tar
geschlossen ist.

2. Wenn ein Data-Matrix-Code vorhanden ist:
Der Data-Matrix-Code-Scanner wird aktiviert und Sie kénnen den
Data-Matrix-Code des Blocks einscannen (siehe ,Data-Matrix-Code
einscannen [- 60]%).

oder

> Wenn kein Data-Matrix-Code vorhanden ist:
Sie kdnnen Hersteller, Materialart, Gréf3e, Farbe und
VergroRerungsfaktor des Blocks manuell eingeben.

3. Offnen Sie die Tir.

4. Setzen Sie den ausgewahlten Block in die Blockfixierung.

5. Klemmen Sie den Block mit der Kugeldruckschraube fest.
Verwenden Sie dazu das Blockspannwerkzeug (siehe auch
.Blockspannung [- 61]%).

6. SchlielRen Sie die Bearbeitungskammertr.

%  An der Touch-Schnittstelle wird die voraussichtliche Dauer des
Bearbeitungsprozesses angezeigt.

ACHTUNG

Fehlermeldung beim Touchiervorgang!

Setzen Sie immer den Block ein, den Sie fir die Restauration
ausgewabhlt haben, sonst kommt es wahrend des Touchiervorgangs
zu einer Fehlermeldung.

ACHTUNG

Bearbeitungsprozess abbrechen

Sie kdnnen den Bearbeitungsprozess jederzeit abbrechen, indem Sie
auf die Schaltflache "Stopp”am PC oder an der Touch-Schnittstelle
dricken.
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5.5 Data-Matrix-Code einscannen

5.4.4

5.5

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

Bearbeitungsprozess beenden

1. Nachdem der Bearbeitungsprozess beendet ist, 6ffnen Sie die
Bearbeitungskammertir.
2. Entnehmen Sie die Restauration.

Verletzungsgefahr am Rest des Keramikblocks

Der Rest des Keramikblocks kann scharfe Kanten aufweisen (z.B. A),
an denen Sie sich bei unvorsichtiger Entnahme verletzen kénnen.

Greifen Sie den Rest des Keramikblocks immer am Metallhalter.

3. Losen Sie die Kugeldruckschraube.

4. Entnehmen Sie den Rest des Keramikblocks. Achten Sie beim
Entnehmen des Restblocks darauf, dass bei Blécken mit
Blockhaltern 6 mm Durchmesser die Wechselhllse in der Maschine
verbleibt!

5. Schlielen Sie die Bearbeitungskammertdr.

/A\ VORSICHT
Defekte Schleif- und Frasergebnisse nicht einsetzen!

Bearbeitungsergebnisse sind vom Anwender (Zahnarzt oder
Zahntechniker) zu beurteilen und durfen bei erkennbaren Defekten
nicht eingesetzt werden!

ACHTUNG

Wenn Sie die Fertigungseinheit langere Zeit nicht benutzen,
empfehlen wir, sie auszuschalten und danach die
Bearbeitungskammertir zu 6ffnen, damit die Bearbeitungskammer
austrocknen kann.

Data-Matrix-Code einscannen

Wenn der zu bearbeitende Block tber einen kompatiblen Data-Matrix-
Code verflgt, kann der integrierte Data-Matrix-Code-Scanner zur
Abfrage der Blockinformationen verwendet werden.

Wenn Sie von der Touch-Schnittstelle dazu aufgefordert werden, halten
Sie die Seite des Blocks mit dem Data-Matrix-Code 1,5mm vor den
Data-Matrix-Code-Scanner, bis der erfolgreiche Scan an der Touch-
Schnittstelle bestatigt wird.

Falls der Scanversuch fehlschlagt oder wenn der ausgewahlte Block
keinen Data-Matrix-Code hat, konnen Sie die Blockinformation an der
Touch-Schnittstelle oder am PC manuell eingeben.
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5.6 Blockspannung

ACHTUNG

Verschleil der Kugeldruckschraube

Durch die hohen Spannkrafte verschleif’t die Kugeldruckschraube.
> Ersetzen Sie die Kugeldruckschraube alle 200 Spannvorgange.

ACHTUNG

Verschlei® des Blockspannwerkzeugs
Ersetzen Sie das Blockspannwerkzeug alle 400 Spannvorgange.

Blocke mit Blockhaltern 6 mm Durchmesser

Wenn der Block nicht ausreichend festgezogen ist, kann es zu

ungeeigneten Ergebnissen und zu Keramikausbriichen kommen.

> Ziehen Sie den Block mit dem Blockspannwerkzeug mit
Drehmomentschliissel fest, bis ein Knacken zu héren ist.

> Prifen Sie, dass der Block richtig fest sitzt.

1. Setzen Sie die Wechselhlilse (A) in die Blockfixierung.

ACHTUNG

Wechselhlilse einsetzen
Der Schlitz am unteren Ende der Wechselhilse muss tber dem
radialen Stift des Blockfixierers liegen, um ganz eingefiihrt zu werden.

Die Bohrung flr die Kugeldruckschraube ist dann automatisch in der
richtigen Position, deckungsgleich mit der Gewindebohrung in der
Blockfixierung.

2. Setzen Sie den Block (B) in die Wechselhilse ein.
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3. Klemmen Sie den Block mit der Kugeldruckschraube (C) fest.
Verwenden Sie dazu das Blockspannwerkzeug mit
Drehmomentschlissel.

% Der Block wird seitlich gegen die Anlageflache der
Blockfixierung gedriickt und gleichzeitig axial eingezogen.
Dadurch liegt der Teller des Blockhalters auf der Blockfixierung
auf.

Wechselhiilse entnehmen

1. Losen Sie die Kugeldruckschraube.
2. Setzen Sie das Entnahmewerkzeug Wechselhiilse in die innere
Rille (D) an und ziehen Sie die Wechselhiilse heraus.

Blocke mit Blockhaltern 10 mm Durchmesser

Wenn der Block nicht ausreichend festgezogen ist, kann es zu

ungeeigneten Ergebnissen und zu Keramikausbrichen kommen.

> Ziehen Sie den Block mit dem Blockspannwerkzeug mit
Drehmomentschliissel fest, bis ein Knacken zu héren ist.

> Prifen Sie, dass der Block richtig fest sitzt.

1. Setzen Sie den Block (A) direkt in die Blockfixierung.

Klemmen Sie den Block mit der Kugeldruckschraube (B) fest.

Verwenden Sie dazu das Blockspannwerkzeug mit

Drehmomentschlussel.

% Der Block wird seitlich gegen die Anlageflache der
Blockfixierung gedriickt und gleichzeitig axial eingezogen.
Dadurch liegt der Teller des Blockhalters auf der Blockfixierung
auf.
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6 Wartung

ACHTUNG
Landerspezifische Vorschriften beachten!

In einigen Landern existieren gesetzliche Vorschriften zur
regelmaRigen Kontrolle der Sicherheit elektrischer Gerate oder
Systeme durch den Betreiber.

ACHTUNG
Jéhrliche Wartung

Lassen Sie Ihr Gerat jahrlich durch geschultes Fachpersonal / einen
Service-Techniker warten.

ACHTUNG

Fehlermeldungen beachten

Fehlermeldungen, die an der Touch-Schnittstelle oder in der Software
angezeigt werden, missen Sie beachten. Wenn Sie die gemeldete
Handlungsaufforderung ausgefiihrt haben und die Fehlermeldung
nicht verschwindet, rufen Sie den Service-Techniker.

ACHTUNG

Maschinenpflege

Intervall: 1-mal pro Woche oder bei jedem 4. Wasserwechsel

> Filter wechseln (siehe ,Filter und Schwamm wechseln [ 77]%).

> Blockfixierung mit den mitgelieferten Werkzeugen (A und B)

_® reinigen.

> Aufnahmekonusse der Werkzeuge auch mit den mitgelieferten

Werkzeugen (A und B) reinigen.

> Falls die Wasserstrahlen nicht auf die Werkzeuge treffen, wird
sich die Lebensdauer der Werkzeuge wahrscheinlich verringern.
In diesem Fall reinigen Sie die Wasserdisen vorsichtig mit einer
Sonde, um sie von Fremdkoérpern zu befreien.

ACHTUNG

Nass-Reinigungsprozess der Bearbeitungskammer

Intervall (wenn Uberwiegend trockengefrast wird): 1-mal pro Woche
oder bei starker Verschmutzung.
> Bearbeitungskammer reinigen.

ACHTUNG

Tankdeckeloffner verwenden

Wenn sich Tankdeckel, Tankablauf oder Filtereinsatz von Hand
schwer 6ffnen lassen, verwenden Sie dazu den Tankdeckel6ffner
(siehe ,Tankdeckel6ffner verwenden®).

ACHTUNG

Verschlei® der Kugeldruckschraube
Durch die hohen Spannkrafte verschleif3t die Kugeldruckschraube.
> Ersetzen Sie die Kugeldruckschraube alle 200 Spannvorgange.
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Verschleil® des Blockspannwerkzeugs

Ersetzen Sie das Blockspannwerkzeug alle 400 Spannvorgange.

Verwendung des Reinigungsschlauchs und des
Nassreinigungsprozesses

Die Bearbeitungskammern von Geraten, die zum Trockenfrdsen von
Zirkonoxid verwendet werden, sollten regelmafig gereinigt werden, um
Ablagerungen von Zirkonoxidstaub in der Kammer zu vermeiden. Um
den Anwender beim Absaugen von Zirkonoxidstaub aus der
Bearbeitungskammer des Gerats zu unterstitzen, kann vor dem
Nassreinigungsprozess ein Set Handabsaugung mit
Reinigungsschlauch verwendet werden. Dieses Set ist als Ersatzteil
erhaltlich (REF 67 21 307). Wir empfehlen, die Kammer nach jeder
trocken gefrasten Restauration auszusaugen und mindestens einmal
wochentlich einen Nassreinigungsprozess (oder das Nass-Schleifen
einer Restauration) durchzufiihren.

Um das Set Handabsaugung zu verwenden und den empfohlenen
Nassreinigungsprozess auszufiihren, gehen Sie folgendermafen vor:

"

1. Aktivieren Sie die Reinigungsposition im Bereich "Maschinenpflege
der BerUhrungsoberflache, um die Motoren zusammenzufihren,
damit die Produktionskammer leichter zuganglich und zu reinigen
ist. Diese Funktion kann Uber den Bereich "Maschinenpflege”
(Symbol links) und dann Auswahl des Punktes "Reinigungsposition
gestartet werden.

2. Drehen Sie den schwarzen Adapter des Set-
Handreinigungsschlauchs vom Ansaugen der Kammer zum
Ansaugen durch den Handreinigungsschlauch.

"

3. Aktivieren Sie den manuellen Betrieb der Absaugung, indem Sie
den Schalter an der Oberseite der Vorrichtung von ,Auto* auf ,on"
stellen.

4. Saugen Sie den Staub aus der Kammer nach Bedarf ab.

5. Es wird empfohlen, so viel Staub wie mdglich von der
Werkstlickachse abzusaugen. Entfernen Sie den Staub an der
Unterseite der Blockachse (siehe Pfeile).
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SchlieRen Sie die Tur.
% Die Motortrager und die Werkzeugachse fahren zurlick in die
Ausgangsposition.

Nach dem Absaugen der Kammer sollten Sie die Nassreinigung der
Maschine durchfuhren. Diese Funktion kann tber den Bereich
"Maschinenpflege” (Symbol links) und dann Auswahl des Punktes
"Reinigungsprogramm” gestartet werden. Es gibt zwei
Reinigungsoptionen: von 2 und 15 Minuten. Jede Reinigungsoption
kann jederzeit gestoppt werden, wenn die gewlinschten Ergebnisse
erreicht wurden.

Sie kénnen zwischen den Nassreinigungsprozessen
Zirkonoxidablagerungen im unteren Bereich der Werkstlckachse
mit einer Nylonburste entfernen.
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6.2 Filterbeutel und HEPA-Filter wechseln

ACHTUNG

Fur die CEREC-Absaugung empfehlen wir folgende
Wechselintervalle flir den Filterbeutel:

CEREC Primemill: nach 100-120 Restaurationen oder 8
Bearbeitungsstunden.

Nach 8 Bearbeitungsstunden erscheint ein gelber Warnhinweis auf
dem Home-Bildschirm der Touch-Schnittstelle. Wird der Filterbeutel
nicht gewechselt, erscheint nach 10 Bearbeitungsstunden ein rote
Fehlermeldung.

Filterbeutel wechseln

Wenn der Filterbeutel vor der Benachrichtigung voll ist, zeigt die Touch-
Schnittstelle moglicherweise eine Warnung bei niedrigem Druck an,
was bedeutet, dass der Filterbeutel ausgewechselt werden muss.

Bei signifikantem Abfall der Saugleistung ist moglicherweise der
Filterbeutel voll und muss erneuert werden.

1. Schrauben Sie die beiden Randelmuttern (A) des Wartungsdeckels
ab.

2. Nehmen Sie den Deckel ab.

3. Ziehen Sie den Filterbeutel vom Stutzen ab und stecken einen
neuen Filterbeutel auf.

4. Setzen Sie den Wartungsdeckel ein und schrauben ihn mit den
beiden Randelmuttern fest.

Filterbeutel nicht einklemmen

Achten Sie darauf, dass der Deckel dicht sitzt und den Filterbeutel
nicht einklemmt.

5. Aktivieren Sie nach dem Austausch des Filterbeutels die
Schaltflache "Zurticksetzen" auf dem Bildschirm der Touch-
Schnittstelle.
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| |

HEPA-Filter wechseln

An der Touch-Schnittstelle wird nach jedem vierten Wechsel des
Filterbeutels automatisch eine Benachrichtigung zum Austausch des
HEPA-Filters angezeigt. Diese Zahl kann abhangig von der Menge des
gefrasten und abgesaugten Zirkonoxidmaterials abweichen. Wenn der
HEPA-Filter vor der Benachrichtigung voll ist, zeigt die Touch-
Schnittstelle moglicherweise eine Warnung bei niedrigem Druck an,
was bedeutet, dass der HEPA-Filter ausgewechselt werden muss.

Der HEPA-Filter befindet sich hinter dem Filterbeutel.

Ist die Saugleistung auch nach Erneuern des Filterbeutels weiterhin
schwach, erneuern Sie den HEPA-Filter.

1. Schrauben Sie die beiden Randelmuttern (A) des Wartungsdeckels
ab.

2. Nehmen Sie den Deckel ab.

3. Ziehen Sie den Filterbeutel vom Stutzen ab.

4. Schrauben Sie die beiden Kreuzschlitzschrauben am Lochblech im
Inneren des Saugers ab.
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6.2 Filterbeutel und HEPA-Filter wechseln Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

5. Nehmen Sie das Lochblech heraus.

6. Nehmen Sie den verstaubten HEPA-Filter heraus und setzen einen
neuen HEPA-Filter ein.

7. Setzen Sie das Lochblech wieder ein und schrauben es mit den
beiden Kreuzschlitzschrauben fest.

8. Stecken Sie den Filterbeutel wieder auf.

9. Setzen Sie den Wartungsdeckel ein und schrauben ihn mit den
beiden Randelmuttern fest.

Filterbeutel nicht einklemmen

Achten Sie darauf, dass der Deckel dicht sitzt und den Filterbeutel
nicht einklemmt.

10. Aktivieren Sie nach dem Austausch des Filterbeutels die
Schaltflache "Zurticksetzen" auf dem Bildschirm der Touch-
Schnittstelle.
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6.3 Wasser wechseln

6.3.1 Allgemeine Hinweise

Kihimittel
Verwenden Sie destilliertes oder demineralisiertes Wasser.

Wenn ein Wasserwechsel fallig ist, erscheint eine Benachrichtigung an
lhrer Touch-Schnittstelle.

Geruchsbildung verhindern

Alle Kihimittelzusatze enthalten ein biologisch abbaubares
Konservierungsmittel. Dennoch kann es unter ungulinstigen
Bedingungen zu einer Geruchsbildung kommen.

Beachten Sie folgende Hinweise:

® \Wechseln Sie mindestens 1x pro Woche das Wasser.

® Wechseln Sie bei Umgebungstemperaturen tber 25° C (77 °F) das
Wasser alle 2-3 Tage, um einer Faulnisbildung vorzubeugen.

Entleeren Sie den Tank bei Arbeitspausen von langer als einer
Woche.

Reinigen Sie bei wiederholter Geruchsbildung den Tank.

Geben Sie Kuhimittelzusatz DENTATEC zu und befillen Sie den
Behalter randvoll mit Wasser. Lassen Sie ihn mindestens 24
Stunden stehen und spilen Sie ihn dann erneut mit Wasser gut aus.

Lassen Sie die Kammertir offen, wenn die Fertigungseinheit nicht in
Betrieb ist.

ACHTUNG

Beschadigung der Oberflachen!

Der Kuhimittelzusatz DENTATEC I6st in unverdiinntem Zustand
Kunststoffoberflachen an bzw. kann zu Verfarbungen fihren.

> Stellen Sie DENTATEC nicht auf dem Geréat ab.

> Verschutten Sie DENTATEC nicht.

ACHTUNG

Zugelassener Kiihimittelzusatz
Verwenden Sie als Kiihimittelzusatz nur DENTATEC.
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6.3.2 Wasserwechsel durchfiihren

Filtereinsatz regelmaRig wechseln!

Ersetzen Sie spatestens bei jedem vierten Wasserwechsel den
Filtereinsatz durch einen neuen.

Tankdeckel6ffner verwenden

ACHTUNG

Beschadigung des Tanks
Verwenden Sie den Tankdeckeldffner nur zum Offnen des
Tankdeckels.

Verwenden Sie zum Schliel3en nicht den Tankdeckeloffner. Es ist
ausreichend, wenn Sie den Tankdeckel von Hand im Uhrzeigersinn
festdrehen.

Tankdeckel 6ffnen

v Der Wassertank ist herausgezogen und entleert.

> Setzen Sie den Tankdeckel6ffner wie gezeigt auf den Tankdeckel
und drehen Sie ihn entgegen dem Uhrzeigersinn heraus.
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Tankablauf 6ffnen

v Der Wassertank ist herausgezogen.

6 Wartung
6.3 Wasser wechseln

> Der schwarze Gummistopfen kann von Hand entfernt werden.

Wassertank
A | Tank Tankablauf
B | Tankdeckel RFID-Chip
C | Filtereinsatz Schwamm
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6.3.2.1  Vorgehensweise

Entsorgung

Entsorgen Sie den Inhalt des Behélters gemaR den ortlichen,
regionalen, nationalen und internationalen Vorschriften.

Gehen Sie beim Wasserwechsel wie folgt vor:

Das Gerét ist eingeschaltet.

Es lauft kein Bearbeitungsvorgang.
Offnen Sie die Schublade.

Ziehen Sie den Wassertank heraus.
Offnen Sie die Ablauféffnung (D).
Entleeren Sie zwei Drittel des Wassertanks.
SchlieRen Sie die Ablauféffnung (D).
Schdtteln Sie den Tank kraftig.
Offnen Sie die Ablauféffnung (D).
Entleeren Sie das restliche Wasser.
Schliel’en Sie die Ablaufoffnung (D).

Drehen Sie den Tankdeckel (B) entgegen dem Uhrzeigersinn auf
und nehmen Sie ihn ab.

©ONOORAWDN=2 KX

Unzulassige Schaumbildung!

Bei Verwendung von Reinigungsmitteln entsteht eine unzulassige
Schaumbildung.

Verwenden Sie keine Reinigungsmittel.

10. Geben Sie 75mlI DENTATEC in den Tank.

11. Fdlllen Sie den Tank mit Wasser auf, bis der Filtereinsatz (C)
komplett bedeckt ist (bis zur Unterkante Deckelgewinde, ca. 3,5
Liter).

12. Warten Sie kurze Zeit, bis sich der Filtereinsatz (C) vollgesaugt hat
und fullen Sie die entsprechende Menge Wasser nach.

13. Verschlielen Sie den Wassertank, indem Sie den Tankdeckel (B)
von Hand im Uhrzeigersinn festdrehen. Verwenden Sie dazu nicht
den Tankdeckel6ffner.

14. Schieben Sie den Wassertank wieder in das Gehause.

15. Wahlen Sie an der Touch-Schnittstelle das links gezeigte Symbol
aus.

16. Driicken Sie die Schaltflache "Ersetzen"” neben der Kategorie
"Wassertank”, um den Zahler fir den Wassertank zuriickzusetzen.

17. Wenn der Filter auch ersetzt wurde, driicken Sie die Schaltflache
"Ersetzen"neben der Kategorie "Filter", um den Zahler fir den Filter
zurlckzusetzen.
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6.4 Werkzeuge
6.4.1  Ubersicht der Materialien / Werkzeuge
Zulassige Werkzeugkombinationen werden an der Touch-Schnittstelle
angezeigt.
6.4.2 Werkzeuge wechseln
ACHTUNG
Austausch der Werkzeuge
Wechseln Sie die Werkzeuge, wenn Sie vom System dazu
aufgefordert werden.
ACHTUNG
Vor dem Einsetzen der Werkzeuge
Stellen Sie sicher, dass der konische Bereich aller Werkzeuge vor
dem Einsetzen sauber und fettfrei ist.
/A VORSICHT
Verletzungsgefahr an den Kalibrierstiften/Werkzeugen
1 ; Wenn Sie in die Bearbeitungskammer greifen (z.B.: Keramikblock
einsetzen/entnehmen, Werkzeuge wechseln, Kalibrierkorper
einsetzen/entnehmen), kénnen Sie sich an den Kalibrierstiften/
Werkzeugen verletzen.
AR ‘ Achten Sie darauf, dass Sie nicht mit der Hand gegen die
. ) o Kalibrierstifte/Werkzeuge stoRen.
= Greifen Sie immer unterhalb der Kalibrierstifte/Werkzeuge in die

Bearbeitungskammer.

Bei Reinigungs- oder Wartungsarbeiten in der Bearbeitungskammer
empfehlen wir, die Werkzeuge Bur 1.0 und/oder Bur 0.5 vorher zu
entnehmen.

Wir empfehlen auch, die Option "Reinigungsposition” an der Touch-
Schnittstelle auszuwahlen, mit der die Motoren zusammen in eine
Position gebracht werden, damit der Boden der Produktionskammer
leichter zuganglich und zu reinigen ist.

v" An der Touch-Schnittstelle wird ein Dialogfeld angezeigt, das das

zu andernde Werkzeug oder den zu verwendenden Anwendungsfall

angibt.

Wahlen Sie entweder das einzelne Werkzeug oder den einzelnen

Werkzeug-Satz aus.

% Die Motoren fahren in die Position zum Wechseln der
Werkzeuge.

—_

% Das Dialogfenster zum Wechseln der Werkzeuge wird geoffnet.
Offnen Sie die Bearbeitungskammertiir.

Loésen Sie das Werkzeug mit dem Drehmomentschliissel und
ziehen Sie es dann von Hand heraus.

Halten Sie das farbige hintere Ende des Werkzeugs ca. 1 mm vor
den RFID-Leser.

w N

E
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& Wenn der richtige Werkzeugtyp ausgewahlt und vom RFID-
Leser gelesen wird, zeigt dies die Touch-Schnittstelle an. Es
wird auch der Motor angezeigt, an dem das Werkzeug
eingefligt werden soll.

%  Wenn ein falscher oder defekter / verbrauchter Werkzeugtyp
ausgewahlt und vom RFID-Leser gelesen wird, zeigt die Touch-
Schnittstelle an, dass ein anderes (korrektes oder neues)
Werkzeug ausgewahlt werden sollte.

5. Setzen Sie das Werkzeug, wie an der Touch-Schnittstelle gezeigt,
in den entsprechenden Motor ein. Spannen Sie mit dem
Drehmomentschliissel das jeweilige Spannfutter, bis ein Knacken
zu horen ist.

Schliel3en Sie die Bearbeitungskammertur.

Wenn ein Anwendungsfall ausgewahlt wird, der den Austausch von
mehr als einem Werkzeug erfordert, wiederholen Sie den oben
genannten Vorgang fur die verbleibenden Werkzeuge.

ACHTUNG

Kihlwasserdiisen reinigen

Die Kuhlwasserdlsen in der Bearbeitungskammer missen immer frei
von Kalk- und Schleifstaub-/Frasstaubablagerungen sein. Der
jeweilige Kihlwasserstrahl muss gut auf das Werkzeug treffen!

No

v' Die Kihlwasserdlisen sind verschmutzt.
> Reinigen Sie die Disen mit einer Sonde.

ACHTUNG

Nur geeignete Werkzeuge verwenden!

Verwenden Sie keine Werkzeuge der Gerate CEREC MC XL/ MC X/
MC / inLab MC XL oder inLab MC X5.

Defektes Werkzeug wechseln

Wenn ein Werkzeug wahrend des Verarbeitungsvorgangs bricht oder
wahrend einer Routinewartung ein Werkzeug mit niedriger
Restlebensdauer angezeigt wird, wird das Werkzeug an der Touch-
Schnittstelle rot dargestellt. Die Touch-Schnittstelle bietet auch die
Méoglichkeit, das defekte Werkzeug auszutauschen.

v" An der Touch-Schnittstelle wird ein Dialogfeld angezeigt, das das
zu andernde Werkzeug oder den zu verwendenden Anwendungsfall
angibt.

1. Wabhlen Sie das Werkzeug aus.
% Die Motoren fahren in die Position zum Wechseln des
Werkzeugs.
% Das Dialogfenster zum Wechseln der Werkzeuge wird gedffnet.
2. Offnen Sie die Bearbeitungskammertir.
3. Losen Sie das Werkzeug mit dem Drehmomentschlissel und
ziehen Sie es dann von Hand heraus.
4. Halten Sie das farbige hintere Ende des Werkzeugs ca. 1mm vor

den RFID-Leser.

% Wenn der richtige Werkzeugtyp ausgewahlt und vom RFID-
Leser gelesen wird, zeigt dies die Touch-Schnittstelle an. Es
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wird auch der Motor angezeigt, an dem das Werkzeug
eingefligt werden soll.

% Wenn ein falscher oder defekter / verbrauchter Werkzeugtyp
ausgewahlt und vom RFID-Leser gelesen wird, zeigt die Touch-
Schnittstelle an, dass ein anderes (korrektes oder neues)
Werkzeug ausgewahlt werden sollte.

5. Setzen Sie das Werkzeug, wie an der Touch-Schnittstelle gezeigt,
in den entsprechenden Motor ein. Spannen Sie mit dem
Drehmomentschlissel das jeweilige Spannfutter, bis ein Knacken
zu hoéren ist.

6. SchlielRen Sie die Bearbeitungskammertr.
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6.5 Oberflachen reinigen

Lassen Sie keine Flussigkeiten in die Luftungsschlitze laufen!

Entfernen Sie Schmutz regelmaRig mit milden, handelsublichen
Reinigungsmitteln.

Es kénnen Reinigungsmittel eingesetzt werden, die unter die Kategorie
~Seifenldsung auf Basis nichtionischer und anionischer Tenside* fallen.

6.6 Hauptsicherungen austauschen

Stromschlag

Ziehen Sie den Netzstecker vom Gerat ab, bevor Sie die Sicherungen
austauschen.

ACHTUNG

Sicherungstyp

Verwenden Sie im Sicherungshalter nur Sicherungen des gleichen
Typs!

A B C

Sicherungshalter

A | Abdeckung C | Sicherungshalter

B | Hauptschalter D | Sicherung

Sicherungen: T3.15 250V Bestell-Nr. 64 45 378

v Der Netzstecker muss abgezogen sein.

1. Hebeln Sie die Abdeckung der Sicherungen an der Riickseite des
Gerats mit einem Schraubendreher vorsichtig auf.

Ziehen Sie den Sicherungshalter heraus.

Tauschen Sie die defekten Sicherungen aus.

Setzen Sie den Sicherungshalter wieder ein.

SchlieRen Sie die Abdeckung.

o robd
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6.7 Filter und Schwamm wechseln

ACHTUNG

Filtereinsatz regelmaRig wechseln!

Ersetzen Sie den Filtereinsatz und den Schwamm mindestens bei
jedem vierten Wasserwechsel durch einen neuen. Je nach Anzahl
und Menge der verarbeiteten Materialien kann der Austauschzyklus
kirzer sein.

Wenn die Meldung erscheint, dass der Wasserdruck zu gering ist,
muissen Sie den Filtereinsatz ebenfalls durch einen neuen ersetzen.

ACHTUNG

Filter
Verwenden Sie nur von Dentsply Sirona zugelassene Filtereinsatze!

Wassertank
A | Tank D | Tankablauf
B | Tankdeckel E | RFID-Chip
C | Filtereinsatz F Schwamm
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6.7.1 Vorgehensweise fir alle Materialien

v' Der Tank ist geleert, siehe ,Wasser aus dem Gerat entfernen
[~ 78]

1. Offnen Sie die Schublade des Geréts.

Ziehen Sie den Wassertank mit dem Griff an der unteren
Vorderseite des Tanks aus dem Gehause des Gerats.

3. Drehen Sie den Tankdeckel entgegen dem Uhrzeigersinn auf und
nehmen Sie ihn ab. Wenn der Tankdeckel sich von Hand schwer
offnen lasst, verwenden Sie dazu den Tankdeckel6ffner.

4. Nehmen Sie den Filtereinsatz aus dem Tank.

5. Spllen Sie den Wassertank aus.

6. Nehmen Sie den alten Schwamm aus dem Tank und driicken Sie
einen neuen in den runden Bereich Uber dem Ansaugschlauch des
Wassertanks.

7. Schieben Sie einen neuen Filter mit Griff in den Tank und driicken
Sie ihn auf den Sockel im Boden des Tanks fest.

8. Flllen Sie den Tank, siehe ,Wasser wechseln [- 69]“.

Filtereinsatz Bestellnummer
Filtereinheit (1 Stick) 63 87 067
Filtereinheit (Sechserpack) 64 29 950

6.8 Wasser aus dem Gerat entfernen

Sie missen das Wasser aus dem Gerat entfernen, wenn Sie das Geréat
langere Zeit nicht benutzen oder es transportieren wollen.

6.8.1 Vorgehensweise

v Es lauft kein Bearbeitungsvorgang.

1. Schalten Sie das Geréat aus.

2. Offnen Sie die Schublade des Geréts.

3. Ziehen Sie den Wassertank mit dem Griff an der unteren
Vorderseite des Tanks aus dem Gehause des Gerats.

4. Entleeren Sie den Wassertank durch die Ablauféffnung und setzen
Sie ihn wieder in das Gerat ein.

5. Schalten Sie das Gerat ein.

6. Wahlen Sie an der Touch-Schnittstelle das links gezeigte Symbol
aus.

7. Aktivieren Sie die Option "Wasserpumpe", um die Pumpe
einzuschalten.

% Die Wasserpumpe pumpt das Wasser aus dem Gerat.
Lassen Sie diese so lange laufen, bis kein Wasser mehr aus
den Disen austritt.

8. Deaktivieren Sie die Option "Wasserpumpe", um die Pumpe
auszuschalten.

9. Ziehen Sie den Wassertank heraus und entleeren Sie ihn.

10. Schieben Sie ihn wieder in das Gehause.

11. Schlielen Sie die Schublade des Gerats.
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7/ Technische Beschreibung

7.1 Systemvoraussetzungen
e CEREC SW 5.3.4 und héhere Versionen

7.2 Fertigungseinheit

7.2.1  Allgemeine technische Beschreibung

e Digitale Vorschubregelung mit Kraftiiberwachung fir die
besonders schonende Bearbeitung

® Prozessgeregelte Werkzeugantriebe

Schleif-Werkzeuge

® Diamond 1.4 CS
® Diamond 1.2 CS
® Diamond 1.0 CS
® Diamond 0.6 CS

Weil)
WeiR)
WeiR) '
WeiB) 2

~ o~ o~ o~

Fras-Werkzeuge (Nass- und Trockenfrésen)

® Bur2.57Zr02 CS (Gelb)
e Bur 2.5 PMMA CS (Rot)
® Bur 1.0 CS (Schwarz)
® Bur 0.5 CS (Schwarz)

1

ab CEREC SW 5.3.4
ab CEREC SW 5.3.4

2
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7.2 Fertigungseinheit

7.2.2 Technische Daten

Typenbezeichnung

Netznennspannung
Netznennfrequenz
Nennstrom
Nennleistung

Zulassige Netzspannungsschwan-
kungen

Art des Schutzes gegen elektri-
schen Schlag

Grad des Schutzes gegen Eindrin-
gen von Wasser

Uberspannungskategorie

Umgebungsbedingungen

Temperaturbereich

Feuchtebereich

Betriebsart

Frequenzband Funkanlage:
Maximale Sendeleistung:
Abmessungen B x H x T in mm

Gewicht, ca.

7.2.3 Steuerungsplatine

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

CEREC Primemill oder
CEREC Primemill US

100V - 240V ~

50/60 Hz

2,1-42A

400VA

1+10% der Nennspannung

Gerat der Schutzklasse |

gewohnliches Gerat (ohne
Schutz gegen Eindringen von
Wasser)

Verwendung in Innenrdumen
Verschmutzungsgrad 2
Luftdruck: 700 hPa — 1060 hPa
Betriebshohe: < 3000 m

5°C bis 40°C

41°F bis 104°F

80% rel. bis 31°C (87.8°F)
abnehmend zu
50% rel. bis 40°C (104°F)

Dauerbetrieb

13,553 MHz - 13,567 MHz
<200mWwW

729 x 454 x 465

46 kg

® 3x2 Achsen Schrittmotorsteuerung mit Microstepping

e 4 DC-Motorsteuerungen mit integrierter Drehzahlregelung,
Stromregelung und Kraftiiberwachung

e FEthernet, 2 USB, USB B, Absaugung

80
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&§ Entsorgung

/N WARNUNG

Vor der Demontage und Entsorgung des Gerats mussen alle Teile
fachgerecht aufbereitet werden (Reinigung, Desinfektion,
Sterilisation).

WICHTIG

Betreiber von Geraten mit Speicherfunktionen fir Kunden- und
Patientendaten sind dafur verantwortlich, samtliche
personenbezogene Daten vor Gerateabgabe zu I6schen.

Auf Basis der Richtlinie 2012/19/EU und landesspezifischer
Entsorgungsvorschriften Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate weisen
wir darauf hin, dass diese innerhalb der Europaischen Union (EU) einer
speziellen Entsorgung zugefiihrt werden muissen. Diese Regelungen
fordern eine umweltgerechte Verwertung/Entsorgung von Elektro- und
Elektronik-Altgeraten. Sie dirfen nicht als Hausmdll entsorgt werden.
Dies wird durch das Symbol der ,durchgestrichenen Miilltonne® zum
Ausdruck gebracht.

Entsorgungsweg

Wir flhlen uns fir unsere Produkte von der ersten Idee bis zu deren
Entsorgung verantwortlich. Aus diesem Grund bieten wir lhnen eine
Méoglichkeit zur Riicknahme unserer Elektro- und Elektronik-Altgerate
an.

Im Falle der gewlinschten Entsorgung gehen Sie bitte wie folgt vor:
In Deutschland

Um die Rucknahme des Elektrogerates zu veranlassen, erteilen Sie
bitte einen Entsorgungsauftrag an die Firma enretec GmbH. Hierfir
haben Sie folgende Mdglichkeiten:

e Tel.: +49 800 805 432 1
® E-Mail: services@enretec.de

Sie kdnnen den Transport zur enretec GmbH selbst veranlassen oder
die enretec GmbH mit der Organisation beauftragen.

Bitte bereiten Sie das Gerat entsprechend den ,Wichtigen
Bestimmungen zur Riickfiihrung eines Elektroaltgerates” fur den
Transport vor. Online abrufbar unter (www.enretec.de).

Entsprechend landesspezifischer Entsorgungsvorschriften (ElektroG)
Ubernehmen wir als Hersteller die Kosten der Entsorgung betreffender
Elektro- und Elektronik-Altgerate, die ab dem 13.08.2005 von uns
bezogen wurden. Die Demontage-, Transport- und Verpackungskosten
tragt der Besitzer/Betreiber.

Mit der Nutzung dieser Ruckgabemaoglichkeit stellen wir gemeinsam
sicher, dass eventuell enthaltene gefahrliche Stoffe fir Umwelt und

Gesundheit gesetzeskonform entsorgt werden und die Geréate einer
bestmdglichen stofflichen Verwertung zugefihrt werden.

Ihr bewegliches Gerat wird in der Praxis und Ihr festinstalliertes Gerat
wird ausgebaut und abholbereit an der Bordsteinkante lhrer Anschrift
nach Terminvereinbarung abgeholt.
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8 Entsorgung
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Andere Lander

Landesspezifische Auskiinfte zur Entsorgung erteilt Ihnen gerne der
dentale Fachhandel.

82
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9 Verbrauchsmaterial

g Verbrauchsmaterial

e——

Diamond 1.4 CS 6714088 Schleifen Weil} Dreieckig
———

Diamond 1.2 CS 6714070 Schleifen Weil
Cm———

Diamond 1.0 CS 6714062 Extrafein Schleifen’ Weil
m———

Diamond 0.6 CS 6714054 Extrafein Schleifen” Weil

ab CEREC SW 5.2
ab CEREC SW 5.2

Bur 2.5 ZrO2 CS 6713940 Frasen von Zirkonoxid Gelb Quadratisch
(nass und trocken)

Bur 2.5 PMMA CS 6737469 Frasen von PMMA Rot

o ——— (nass)

Bur 1.0 CS 6713932 Frasen Allzweck Schwarz

SEE— (nass und trocken)

Bur 0.5 CS 6713924 Frasen Allzweck Schwarz

Se—— (nass und trocken)

5809640 DENTATEC, 1000ml /@\
~)
DENTATEC
§ Dentsp!Y
6631191 MC Care Liquid, 250ml
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REF Bezeichnung Abbildung
6280171 Tankdeckeloffner

6711340 Wechselklinge TX 10x132

6718410 Blockspannwerkzeug, Ersatzteil
6479856 Drehmomentschluessel HT, Ersatz
6479849 Drehmomentschluessel, Ersatz
6623792 Wechselhllse

6704790 Entnahmewerkzeug Wechselhilse
6718444 Kalibrierset, Ersatzteil

6732528 Kalibrierstift (2x), Ersatzteil

6258987 Satz Kugeldruckschraube (5x), Ersatz
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Dentsply Sirona

Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

9 Verbrauchsmaterial

6718451 Reinigungsset, Ersatzteil
6718469 Siebeinsatz, Ersatzteil
6429950 Filter MC/MCX (6-er Pack) @
6151562 10 Base-T Crossover-Kabel 10m 7 S
CEREC Primemill Cleaning and Maintenarce = SR
'@' " :

ﬁ:
e
L

Magnetfolie
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A

Abmessungen, 80
Anschluss

Ethernet, 31

LAN, 31

WLAN, 32
Anschluss Absaugung, 24
Anschlisse, 24
Aufstellort, 22
Auspacken, 20

B

Bestimmungsgemale Verwendung, 10
Betriebsart, 80

C

CE-Kennzeichnung, 8

D

Dentsply Sirona Produktservice, 5

E
enretec GmbH, 81
Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten, 81

F

Fertigungseinheit
Touch-Schnittstelle, 28
Ubersicht, 23

Feuchtebereich, 80

Filter
Bestellnummer, 78
wechseln, 77

G

Gerat installieren
automatisch, 36
entfernen, 36
manuell, 36

Gewicht, 80

Dentsply Sirona
Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

H

Hauptschalter, 24
Hausinstallation, 13
Herstelleranschrift, 5

Instandhaltung, 13

Instandsetzung, 13

K

Kalibrierwerkzeug
Kalibrierkorper, 54
Kalibrierstiften, 54

Kuhlwasserdulsen, 74

Kundendienst, 5

L

Lieferumfang, 50
Liftungsschlitze, 19

N

Nennstrom, 80

Netznennspannung, 80

P

Produktsicherheit, 15

S
Schleifeinheit
Bearbeitungskammer, 25
Schublade, 26
Schutzklasse, 80
Sicherheitshinweise, 5
Sicherung, 24
austauschen, 76
Bestellnummer, 76
Sicherungstyp, 76
Standflache, 21
Stromanschluss, 24
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Dentsply Sirona
Gebrauchsanweisung CEREC Primemill

T
Temperaturbereich, 80
Transport, 20

Typenbezeichnung, 80

\'

Verpacken, 50
Verpackung, 20
Verwendungszweck, 10

W

Wartung
Vorschriften, 63

Wasser, 80

Wassertank
flllen, 47
Geruchsbildung, 69
Ubersicht, 47, 71, 77
Wasser aus dem Gerat entfernen, 78
Wasser wechseln, 72
Wasserwechsel, 69

Werkzeuge, 74, 79

defektes Werkzeug wechseln, 74

Stichwortverzeichnis

67 19 673 D3692
D3692.201.01.09.01  2025-08

87




Anderungen im Zuge technischer Weiterentwicklung vorbehalten.

© SIRONA Dental Systems GmbH Sprache: deutsch Printed in Germany
D3692.201.01.09.01 2025-08 A-Nr.: 136881 Imprimé en Allemagne

SIRONA Dental Systems GmbH

64625 Bensheim
Germany

I Fabrikstraie 31 Bestell-Nr. 67 19 673 D3692

www.dentsplysirona.com


https://www.dentsplysirona.com

	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Angaben
	1.1 Kontaktdaten
	1.2 Kennzeichnung der Gefahrenstufen
	1.3 Verwendete Formatierungen und Zeichen
	1.4 Hinweis PC / Aufnahmeeinheit

	2 Allgemeine Beschreibung
	2.1 Zertifizierung
	2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.3 Zeichen erklären

	3 Sicherheit
	3.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	3.1.1 Voraussetzungen
	3.1.2 Instandhaltung und Instandsetzung
	3.1.3 Änderungen am Produkt
	3.1.4 Zubehör und Verbrauchsmaterialien

	3.2 Bearbeitungskammertür während des Bearbeitungsvorgangs öffnen
	3.3 Elektrostatische Aufladung
	3.3.1 ESD-Warnschilder
	3.3.2 ESD-Schutzmaßnahmen
	3.3.3 Über die Physik der elektrostatischen Aufladung

	3.4 Störung von Geräten durch Funktelefone
	3.5 Beeinträchtigung der Datenübertragung
	3.6 Cybersicherheit
	3.7 Lüftungsschlitze

	4 Montage und Inbetriebnahme
	4.1 Transport und Auspacken
	4.2 Verpackungsmaterial entsorgen
	4.3 Aufstellort
	4.4 Inbetriebnahme
	4.4.1 Funktionselemente
	4.4.2 Mitgelieferte Werkzeuge
	4.4.2.1 Werkzeuge
	4.4.2.2 Kalibrierstifte
	4.4.2.3 Drehmomentschlüssel

	4.4.3 Beschreibung der Touch-Schnittstelle
	4.4.4 Beleuchtung der Bearbeitungskammer, LED-Leuchtstreifen und Ein/Aus-Taster
	4.4.5 Bearbeitungskammersieb einsetzen
	4.4.6 Installation
	4.4.6.1 Verbindung zum PC über LAN herstellen
	4.4.6.2 Gerät an die Spannungsversorgung anschließen
	4.4.6.3 Verbindung zum PC über WLAN mit Accesspoint oder Router herstellen (empfohlen)
	4.4.6.4 Gerät installieren
	4.4.6.4.1 Prozessschritte, die am Gerät ausgeführt werden müssen
	4.4.6.4.2 Prozessschritte, die an der Aufnahmeeinheit oder dem PC ausgeführt werden müssen

	4.4.6.5 Mehrere Fertigungseinheiten an einem Accesspoint betreiben
	4.4.6.6 Fertigungseinheit über WLAN-Satelliten verbunden (optional)
	4.4.6.7 Anforderungen an die WLAN- und Ethernet-Konnektivität von Aufnahmeeinheiten und Fertigungssysteme
	4.4.6.8 Einstellungen für CEREC Primemill
	4.4.6.9 Netzwerkmerkmale
	4.4.6.10 Checkliste für die Installation
	4.4.6.11 Absaugung anschließen (Option)
	4.4.6.11.1 Absaugschlauch anschließen
	4.4.6.11.2 Netzkabel anschließen
	4.4.6.11.3 Schnittstellenkabel anschließen (für Automatikbetrieb)
	4.4.6.11.4 Automatikbetrieb
	4.4.6.11.5 Saugleistung einstellen
	4.4.6.11.6 Set Handabsaugung (optional)


	4.4.7 Wassertank füllen
	4.4.8 Gerät ein- und ausschalten

	4.5 Wiederverpacken
	4.6 Lieferumfang
	4.7 Lagerung

	5 Bedienung
	5.1 Konfigurieren
	5.1.1 Maschinenname
	5.1.2 Seriennummer
	5.1.3 Firmware
	5.1.4 Farbschema
	5.1.5 Sprache
	5.1.6 Region
	5.1.7 Datum und Uhrzeit
	5.1.8 Netzwerkeinstellungen
	5.1.9 Wassertanks verwalten
	5.1.10 Absaugung
	5.1.11 Kamera
	5.1.12 Kalibrierung
	5.1.13 Schreibt Log-Dateien auf einen USB-Stick
	5.1.14 Service

	5.2 Fernzugriff
	5.3 Gerät kalibrieren
	5.4 Bearbeitungsprozess
	5.4.1 Prozesstypen
	5.4.1.1 Schleifen
	5.4.1.2 Fräsen
	5.4.1.3 Zulässige Werkzeugkombinationen

	5.4.2 Vorbereitungen
	5.4.3 Bearbeitungsprozess starten
	5.4.4 Bearbeitungsprozess beenden

	5.5 Data-Matrix-Code einscannen
	5.6 Blockspannung

	6 Wartung
	6.1 Verwendung des Reinigungsschlauchs und des Nassreinigungsprozesses
	6.2 Filterbeutel und HEPA-Filter wechseln
	6.3 Wasser wechseln
	6.3.1 Allgemeine Hinweise
	6.3.2 Wasserwechsel durchführen
	6.3.2.1 Vorgehensweise


	6.4 Werkzeuge
	6.4.1 Übersicht der Materialien / Werkzeuge
	6.4.2 Werkzeuge wechseln

	6.5 Oberflächen reinigen
	6.6 Hauptsicherungen austauschen
	6.7 Filter und Schwamm wechseln
	6.7.1 Vorgehensweise für alle Materialien

	6.8 Wasser aus dem Gerät entfernen
	6.8.1 Vorgehensweise


	7 Technische Beschreibung
	7.1 Systemvoraussetzungen
	7.2 Fertigungseinheit
	7.2.1 Allgemeine technische Beschreibung
	7.2.2 Technische Daten
	7.2.3 Steuerungsplatine


	8 Entsorgung
	9 Verbrauchsmaterial
	 Stichwortverzeichnis

